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1.1. FAHRZEUGIDENTIFIKATIONSNUMMER (FAHRGESTELLNUMMER)

Die Fahrzeugidentifikationsnummer befindet sich auf der linken Seite der Vorderachshalterung. Das Typen-

schild befindet sich auf der rechten Seite der Vorderachshalterung.

1. kapitel
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1.2. SERIENNUMMER DES MOTORS

Die Seriennummer des Motors befindet sich auf der Oberseite des Installationsteils der Einspritzpumpe, der 

sich auf der rechten Seite des Zylinderblocks befindet.

Geben Sie immer die Seriennummer des Fahrgestells und des Motors an, um einen schnellen und effizi-

enten Service zu gewährleisten, wenn Sie Ersatzteile bestellen oder nach technischen Erklärungen oder 

anderen Informationen fragen.

Das ROPS-Typschild ist auf der rechten Seite des Sicherheitsbügels vernietet 

wie in Abb. 1.3. Informationen über die ROPS-Seriennummer und das Trak-

tormodell sind auf dem ROPS-Schild eingeschrieben.

HINWEIS: Achten Sie sorgfältig auf dieses Betriebs- und Wartungshandbuch und lesen Sie diese. Diese 

Veröffentlichung wurde in Übereinstimmung mit der Internationalen Norm ISO 3600 „Leitfaden für 

Informationen, Inhalt und Aufmachung von Betriebs- und Wartungshandbüchern, die mit Traktoren und 

Maschinen für land- und forstwirtschaftliche Zwecke geliefert werden, verfasst.

1.3. ROPS (SICHERHEITSBÜGEL)-ZERTIFIKATSSCHILD

bedienungsanleitung | Captain 263	 8
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1.4. UNIVERSELLE SYMBOLE

Als Leitfaden für die Bedienung wurden verschiedene universelle Symbole auf den Instrumenten und Bedie-

nelementen verwendet. Die Symbole sind unten mit einem Hinweis auf ihre Bedeutung dargestellt.
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2.1 EINLEITUNG

Dieses Buch wird für den weltweiten Vertrieb veröffentlicht, und die Verfügbarkeit von Geräten, die ent-

weder als Basis- oder Zubehör angezeigt werden, kann je nach dem Gebiet, in dem der Traktor betrieben 

werden soll, variieren. Ausführliche Informationen zu den in Ihrer Nähe verfügbaren Geräten erhalten Sie 

bei Ihrem Händler.

Der Zweck dieses Buches ist es, dem Besitzer und Fahrer die sichere Bedienung des Traktors zu ermögli-

chen. 

Wenden Sie sich immer an Ihren Händler, wenn Sie einen Teil dieses Buches nicht verstehen. Es ist 

wichtig, dass diese Anweisungen verstanden und beachtet werden .Die tägliche Wartung sollte zur Routine 

werden, und es sollte eine Aufzeichnung der Betriebsstunden geführt werden.

Wenn neue Teile benötigt werden, ist es wichtig, dass nur Original-Serviceteile verwendet werden. Unse-

re autorisierten Händler liefern Originalteile und können Sie hinsichtlich ihrer Montage und Verwendung 

beraten. Umfangreiche Schäden können durch den Einbau von Teilen minderer Qualität entstehen, Kunden 

wird empfohlen, ihre Serviceteile nur von einem autorisierten Händler zu kaufen.

Aufgrund der großen Unterschiede in den Betriebsbedingungen ist es dem Unternehmen nicht möglich, 

in seinen Veröffentlichungen umfassende oder endgültige Aussagen über die Leistung oder die Verwen-

dungsmethoden seiner Maschinen zu treffen oder eine Haftung für Verluste oder Schäden zu übernehmen, 

die sich aus diesen Aussagen oder aus Fehlern oder Auslassungen ergeben können.

Diese Zugmaschinen sind ausschließlich für den Einsatz in den üblichen landwirtschaftlichen Betrieben 

(Verwendungszweck) ausgelegt. Eine Verwendung in anderer Weise gilt als dem Verwendungszweck zuwi-

derlaufend. Der Traktorenhersteller übernimmt keine Haftung für Schäden oder Verletzungen, die sich aus 

der unsachgemäßen Verwendung ergeben, und diese Risiken müssen ausschließlich vom Benutzer getragen 

werden Die Befolgung und strikte Einhaltung der vom Hersteller angegebenen Betriebs-, Wartungs- und Re-

paraturbedingungen sind ebenfalls wesentliche Elemente für den beabsichtigten Verwendungszweck. Diese 

Zugmaschinen sollten nur von Personen betrieben, gewartet und repariert werden, die mit all ihren Merk-

malen und mit den einschlägigen Sicherheitsvorschriften vertraut sind (Unfallverhütung). Kunden wird 

dringend empfohlen, einen offiziellen autorisierten Händler im Zusammenhang mit eventuell auftretenden 

Serviceproblemen und Anpassungen zu beauftragen.

2.2 GARANTIE VERFAHREN

Die richtige Inbetriebnahme, gepaart mit regelmäßiger Wartung, wird viel dazu beitragen, Ausfälle zu 

vermeiden. Wenn jedoch während der Garantiezeit Betriebsstörungen auftreten, muss folgendes Verfahren 

angewendet werden:

Benachrichtigen Sie unverzüglich den Händler, bei dem Sie den Traktor gekauft haben, unter Angabe der 

Modell- und Seriennummer. Es ist sehr wichtig, dass es keine Verzögerung gibt, und Sie sollten sich dessen 

bewusst sein, auch wenn der ursprüngliche Fehler durch die Garantie abgedeckt ist. Wenn der Fehler nicht 

sofort behoben wird, gilt Garantieschutz möglicherweise nicht. Stellen Sie Ihrem Händler so viele Hinter-

2. kapitel
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grundinformationen wie möglich zur Verfügung. Es wird ihm helfen zu wissen, wie viele Stunden Dienst 

geleistet wurden, welche Art von Arbeit Sie leisten und welche Symptome sie haben.

Es ist zu beachten, dass normale Wartungsleistungen wie Brems- / Kupplungseinstellungen und die 

Lieferung von Materialien, die für die Wartung der Zugmaschine verwendet werden (Öl, Filter, Kraftstoff und 

Frostschutzmittel), nicht von der Garantie abgedeckt sind.

2.3 TEILE-WARNUNG

Der Einbau von Nicht-Originalteilen kann dazu führen, dass ein Teil von minderwertiger Qualität verwendet 

wird. Der Traktorenhersteller übernimmt keine Verantwortung für Verluste, Schäden oder Haftungen, die 

sich aus dem Einbau solcher Teile ergeben, und wenn diese während der normalen Garantiezeit eingebaut 

werden, kann die Herstellergarantie ungültig werden.

2.4 WENN SIE UMZIEHEN

Nur der offizielle Händler, bei dem Sie den Traktor kaufen, ist für den Schutz durch Ihre Garantie verant-

wortlich und wenn möglich, sollten Sie den Traktor immer zur Reparatur zu ihm bringen. 

2.5 SERVICE NACH GARANTIE

Während der Garantiezeit sollten Sie ihre Reparaturen und Wartungen von Ihrem Händler durchführen lassen. 

Dies stellt sicher, dass der Zustand und die Leistung Ihres neuen Traktors detailliert überprüft werden.

Um die besten Ergebnisse mit Ihrem Traktor zu erzielen, ist es wichtig, dass regelmäßige Wartungs- und 

Servicekontrollen nach Ablauf der Garantiezeit fortgesetzt werden. Nutzen Sie Ihren lokalen Händler für alle 

wichtigen Traktorendienstleistungen. Ein ausgebildeter Monteur wird alle Probleme zwischen dem Service 

Intervallen erkennen.

Die Mechaniker werden regelmäßig geschult und über das Produkt, die Wartungstechniken und den Ein-

satz moderner Servicewerkzeuge und Diagnosegeräte auf dem Laufenden gehalten. Sie erhalten regelmäßig 

Service Bulletins; über alle Werkstatthandbücher und andere technische Informationen, um sicherzustellen, 

dass die Reparatur oder der Service dem erforderlichen Standard entspricht.

2.6 SICHERHEIT

Die Sicherheit des Bedieners ist eines der Hauptanliegen bei der Konstruktion und Entwicklung eines neuen 

Traktors. Designer bauen so viele Sicherheitsmerkmale wie möglich ein. Jedes Jahr ereignen sich jedoch Un-

fälle, die durch ein paar Sekunden Nachdenken und einen sorgfältigeren Umgang mit landwirtschaftlichen 

Maschinen und Geräten hätten vermieden werden können.

2.7 INTERNATIONALE GARANTIEPOLITIK FÜR EU-TRAKTOREN

Nach den Garantie-Richtlinie gilt diese nur für den ersten Endkunde.

Im Rahmen der Richtlinie wird für Traktoren, die vom Unternehmen hergestellt und über autorisierte 

Händler des Unternehmens an Endkunden geliefert werden, innerhalb eines Zeitraums von 1 Jahr ab dem 

Datum der Installation (Verkauf / Lieferung) ODER 500 Stunden ab dem Datum der  Lieferung garantiert, 
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je nachdem, was früher eintritt, sofern alle unten genannten Pflichtleistungen vom Kunden innerhalb des 

angegebenen Zeitraums in Anspruch genommen wurden.

Defekte Teile werden als Originalteile identifiziert, die gemäß der Genehmigung an der Zugmaschine 

angebracht sind, und den Zeichnungen des Unternehmens entsprechen und einen Herstellungsfehler auf-

weisen.

Defekte Teile sind vom Händler kostenlos zu ersetzen, der vom Unternehmen im Rahmen eines festge-

legten Garantieverfahrens kostenlosen Ersatz oder einen gleichwertigen Guthabenbetrag erhält, sofern die 

Kosten für einen einzelnen Artikel oder ein einzelnes Teil über 10 EURO liegen.

DIE ARBEITS-Kosten gehen zu Lasten des Endkunden.

FOLGENDE TEILE FALLEN NICHT UNTER DIE GARANTIE 

(A) 	 Gummiteile einschließlich Öldichtungen, O-Ringe, Verbindungen und Dichtungen.

(B) 	 Elektrik wie Glühbirnen, Sicherungen, Kabelbaum und Schalter.

(C) 	 Verschleißteile wie Bremsbeläge, Kupplungsbeläge etc.

(D) 	 Verbrauchsmaterialien wie Schmierstoffe, Filterelemente usw.

(E) 	 REIFEN/SCHLÄUCHE: Verschleiß ist nicht durch die Garantie abgedeckt.

(F) 	 BATTERIE: Verschleiß ist nicht durch die Garantie abgedeckt.

▶  		 Teile, die aufgrund von Missbrauch, Unfall und Verwendung von nicht empfohlenen Geräten beschä-

digt wurden, werden nicht unter die Garantie fallen.

▶ 		 Alle Garantieansprüche unterliegen obligatorischen Dienstleistungen von autorisierten Händlern 

▶ 		 Die alleinige Befugnis zur Annahme / Ablehnung von Garantieansprüchen liegt beim Management des 

Unternehmens, Captain Tractors India.

2.8 OBLIGATORISCHE DIENSTLEISTUNGEN, DIE VON KUNDEN IN ANSPRUCH GENOMMEN 

WERDEN MÜSSEN, UM ANSPRUCH AUF EINE GARANTIE ZU HABEN:

Service und Wartungsarbeiten mit Nachweis auf verwendetes Material und Herstellervorschrift.
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2.9 SYMBOLE UND BEGRIFFE FÜR SICHERHEITSWARNUNGEN

Dieses Symbol bedeutet

ACHTUNG! WERDEN SIE WACHSAM!

ES GEHT UM IHRE SICHERHEIT !

Das Symbol kennzeichnet wichtige Sicherheitsmeldungen an Maschinen, Sicherheitsschildern, in Handbü-

chern oder anderswo. Wenn Sie dieses Symbol sehen, achten Sie auf die Möglichkeit einer Verletzung oder 

Todesgefahr.

Warum ist Ihnen SICHERHEIT wichtig?

*UNFALL und TOT * * UNFÄLLE SIND TEUER * *

*UNFÄLLE können VERMIEDEN WERDEN* 

SICHERHEIT: TRAKTOR und ANBAUGERÄT

• 	 Der Traktor ist eine Kraftquelle: sowohl mechanisch als auch hydraulisch.

• 	 Für sich genommen ist der Traktor von geringem praktischen Wert. Erst in Verbindung mit einem An-

baugerät wird es zu einer Arbeitseinheit.

• 	 Dieses Handbuch wurde zusammengestellt, um die sicheren Arbeitspraktiken zu beschreiben, die mit 

dem Betrieb des Traktors verbunden sind.

• 	 Sie gilt nicht für alle Betriebs- und Sicherheitsanweisungen, die für alle bekannten Geräte und Anbauge-

räte relevant sind, die zum Zeitpunkt der Lieferung der Zugmaschine oder zu einem späteren Zeitpunkt 

angebracht werden können.

• 	 Es ist wichtig, dass die Bediener die entsprechende Bedienungsanleitung solcher Geräte und Anbaugerä-

te verwenden und verstehen.

2.10 SICHERHEIT: EINLEITUNG

Dieser Abschnitt „Sicherheit“ Ihrer Bedienungsanleitung soll einige der grundlegenden Sicherheitsprobleme 

aufzeigen, die während des normalen Betriebs und der Wartung Ihrer PLATTFORM auftreten können, und 

mögliche Wege zur Bewältigung dieser Situationen aufzeigen. Dieser Abschnitt ist KEIN Ersatz für andere 

Sicherheitspraktiken, die in anderen Abschnitten dieses Buches vorgestellt werden Zusätzliche Vorsichts-

maßnahmen können je nach verwendeten Anbaugeräten und Bedingungen auf der Baustelle oder im Servi-

cebereich erforderlich sein. Der Traktorenhersteller hat keine direkte Kontrolle über die Anwendung, den 

Betrieb, die Inspektion, die Schmierung oder die Wartung des Traktors. Daher liegt es in IHRER Verantwor-

tung, in diesen Bereichen gute Sicherheitspraktiken anzuwenden.
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2.11 SICHERHEIT: EIN WORT AN DEN BEDIENER

Es liegt in IHRER Verantwortung, den Sicherheitsabschnitt in diesem Handbuch zu lesen und zu verstehen, 

bevor Sie Ihren Traktor bedienen. Sie müssen diese Sicherheitshinweise befolgen, die Sie Schritt für Schritt 

durch Ihren Arbeitstag führen.

Beim Lesen dieses Abschnitts werden Sie feststellen, dass Illustrationen verwendet wurden, um bestimm-

te Situationen hervorzuheben. Jede Illustration ist nummeriert, und die gleiche Zahl wird im Text in Klam-

mern angezeigt. Diese Zahl befindet sich am Ende desgeschriebenen Textes, der sich auf die Illustration 

bezieht, und besteht aus zwei Ziffern, die durch einen Bindestrich getrennt sind: Die erste Ziffer bezeichnet 

das Kapitel, die zweite die Zahlennummer in diesem Kapitel (z. B. Abb. 2-30 von Kapitel 2). Denken Sie 

daran, dass SIE der Schlüssel zur Sicherheit sind. Gute Sicherheitspraktiken schützen nicht nur Sie, son-

dern auch die Menschen um Sie herum. Studieren Sie die Funktionen in diesem Handbuch und machen Sie 

sie zu einem funktionierenden Bestandteil Ihres Sicherheitsprogramms. Beachten Sie, dass dieser Sicher-

heitsabschnitt nur für diesen Maschinentyp geschrieben ist. Üben Sie alle anderen üblichen und wichtigen 

Vorsichtsmaßnahmen für sicheres Arbeiten aus, und denken Sie vor allem daran, dass der Schlüssel zur 

SICHERHEIT IN IHRER VERANTWORTUNG liegt. SIE KÖNNEN SCHWERE VERLETZUNGEN VERHINDERN.

2.12 SICHERHEIT: GEFAHR, WARNUNG und VORSICHT

Wann immer Sie die unten gezeigten Wörter und Symbole sehen, die in diesem Buch und auf Abziehbildern ver-

wendet werden, müssen Sie ihre Anweisungen beachten, da sie sich auf die persönliche Sicherheit beziehen.

GEFAHR: Das Symbol und das Wort GEFAHR weisen auf eine unmittelbar gefährliche Situa-

tion hin, die, wenn sie nicht vermieden wird, zum Tod oder zu sehr schweren Verletzungen 

führt.

WARNUNG: Das Symbol und das Wort WARNUNG weisen auf eine potenziell gefährliche 

Situation hin. Wenn die Anweisungen oder „Verfahren“ nicht korrekt befolgt werden, kann 

dies zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen.

VORSICHT: Das Symbol und das Wort VORSICHT weisen auf eine „potenziell gefährliche 

Situation“ hin, die, wenn sie nicht vermieden wird, zu geringfügigen Verletzungen führen 

kann.

WICHTIG: Das Wort WICHTIG wird verwendet, um spezielle Anweisungen oder Verfahren zu bezeichnen, 

die, wenn sie nicht strikt eingehaltenwerden, zu einer Beschädigung oder Zerstörung der Maschine, oder 

ihrer Umgebung führen.

HINWEIS: Das Wort HINWEIS wird verwendet, um auf wichtige Punkte hinzuweisen, die eine effizientere 

und bequemere Reparatur oder Betrieb gewährleisten.

2.13 SICHERHEIT: AUFKLEBER

Ersetzen Sie alle GEFAHREN-, WARNUNGS-, VORSICHTS- oder Anweisungsaufkleber, die nicht lesbar sind 

oder fehlen. Ersatzaufkleber sind bei Ihrem Händler im Falle von Verlust oder Beschädigung erhältlich. Der 

tatsächliche Standort dieser Sicherheitsaufkleber ist am Ende dieses Abschnitts dargestellt.
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Wenn ein gebrauchter Traktor gekauft wurde, beachten Sie die Abbildung am Ende dieses Abschnitts, um 

sicherzustellen, dass sich alle Sicherheits-WARNUNGS-Abziehbilder in der richtigen Position befinden und 

lesbar sind.

2.14 SICHERHEIT: FÜR EINEN SICHEREN BETRIEB

Für den sicheren Betrieb eines landwirtschaftlichen Traktors müssen Sie ein qualifizierter und ein erfahre-

ner Bediener sein. Um qualifiziert zu sein, müssen Sie die Anweisungen in diesem Bedienungsanleitungs-

handbuch verstehen und die Sicherheitsregeln und -vorschriften kennen.

Einige Vorschriften legen beispielsweise fest, dass niemand unter 18 Jahren (nach europäischen Regeln) 

Eine Kraftmaschine bedienen darf. Dies schließt den Traktor ein, es liegt in Ihrer Verantwortung, zu wissen, 

was diese Vorschriften sind, und sie im Betriebsbereich der Situation zu befolgen.

Dazu gehören unter anderem die folgenden Anweisungen für den sicheren Traktorbetrieb:

BEACHTEN SIE FOLGENDE VORAUSSETZUNGEN:

1. 	 Erlauben Sie NIEMALS Kindern oder unqualifizierten Personen, Ihren Traktor zu bedienen. Halten Sie 

andere von Ihrem Arbeitsbereich fern.

2. 	 Befestigen Sie Ihren Sicherheitsgurt, den Umsturzbügel in die aufrechte Position bringen

3. 	 Vermeiden Sie nach Möglichkeit, den Traktor in Gräben, Böschungen und Löchern zu benutzen.

4. 	 Reduzieren Sie die Geschwindigkeit beim Abbiegen, Überqueren von Hängen und auf rauen, rutschigen 

oder schlammigen Oberflächen.

5. 	 Halten Sie sich von Hängen fern, die für einen sicheren Betrieb zu steil sind.

6. 	 Beobachten Sie, wohin Sie fahren, besonders an Reihenenden, auf Straßen und um Bäume herum.

7. 	 Gestatten Sie anderen NICHT, auf dem Traktor oder dem Gerät mitzufahren, es sei denn, es ist ein zuge-

lassener Beifahrersitz eingebaut.

8. 	 Kuppeln Sie nur an der Deichsel und den empfohlenen Kupplungspunkten und niemals über der Mittel-

linie der Hinterachse.

9. 	 Bedienen Sie den Traktor sanft - kein ruckartiges Drehen, Starten oder Stoppen, wenn der Traktor ge-

stoppt wird, betätigen Sie die Feststellbremsen sicher.

10. 	Modifizieren oder entfernen Sie niemals einen Teil der Ausrüstung und verwenden Sie niemals Anbau-

ten, es sei denn, sie sind ordnungsgemäß auf Ihren Traktor abgestimmt.

11. 	 Verriegeln Sie die Bremspedale des Traktors beim Fahren auf Straßen, um eine ordnungsgemäße Rad-

bremsung zu gewährleisten.

12. 	Halten Sie den Traktor im gleichen Gang, wenn Sie bergab fahren, wie wenn Sie bergauf fahren. 
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Entfernen oder verdecken Sie KEINE GEFAHREN-, WARN-, VORSICHTS- oder Anweisungs-

aufkleber.

Ein Bediener sollte keinen Alkohol oder Drogen konsumieren, die seine Wachsamkeit oder 

Koordination verändern können. Ein Bediener mit verschreibungspflichtigen oder rezept-

freien Medikamenten benötigt medizinischen Rat, ob er oder sie Maschinen ordnungsgemäSS 
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13. 	Anhängefahrzeuge und/oder Anhänger, deren Gesamtgewicht das der Zugmaschine übersteigt, müssen 

für einen sicheren Betrieb mit eigenen Bremsen ausgerüstet sein.

14. 	Wenn der Traktor feststeckt oder die Reifen auf dem Boden eingefroren sind, ziehen Sie sich zurück, um 

ein Umkippen zu vermeiden.

15. 	Überprüfen Sie immer den Freiraum über Kopf, insbesondere beim Transport des Traktors.

2.15 DER SICHERHEITSRAHMEN

• 	 Eine Sicherheitsbügel (ROPS – Roll Over Protection Structure) 

und ein Sitzgurt sind zum Zeitpunkt der Werksmontage seri-

enmäßig in den Traktor eingebaut und nach den AKTUELLEN 

OECD- und EWG-NORMEN zugelassen.

•  	 Die Schutzstruktur besteht aus drei Teilen, einem oberen und 

zwei unteren, die miteinander verschraubt sind.

•  	 Die Zugmaschine darf nur mit der Schutzvorrichtung in aufrech-

ter Stellung verwendet werden (Bild 2.1).

•  	 Sicherheitsrahmen sind wirksam bei der Reduzierung von Verlet-

zungen bei Umsturzunfällen.

•  	 Ein Traktor, der ohne Sicherheitsrahmen umkippt, kann zu 

schweren Verletzungen oder zum Tod führen.

•  	 Heben Sie den Sicherheitsrahmen immer vor der Installation oder Verwendung an. Heben Sie immer 

den Sicherheitsrahmen an, bevor Sie den Sicherheitsgurt anlegen.

•  	 Halten Sie den Sicherheitsrahmen NIEMALS in der heruntergeklappten Position, wenn Sie mit dem 

Traktor arbeiten.

•  	 Je nach den in den verschiedenen Einsatzländern geltenden Gesetzen können Sicherheitsgurte ange-

bracht werden. Tragen Sie die Sicherheitsgurte immer mit der Schutzstruktur in der aufrechten Position.

•  	 Wenn der Traktor niedrige Stellen passieren oder zu Wartungszwecken dort abgestellt werden muss und 

der obere Teil der Schutzvorrichtung umgeklappt werden muss, denken Sie daran, dass der Traktorfüh-

rer in dieser Position nicht ausreichend geschützt ist und dass er schwere Verletzungen erleiden könnte.

•  	 Denken Sie daran, dass es nach dem Gebrauch an niedrigen Stellen notwendig ist, die Schutzstruktur 

wieder in ihre aufrechte Position zu bringen (Abb. 2-1), bevor Sie mit der Arbeit fortfahren.

Der Traktor könnte kippen, wenn er falsch benutzt wird. Der Schutz ist nur gewährleistet, 

wenn sich die Schutzvorrichtung in ihrer ursprünglichen aufrechten Position befindet und 

die Befestigungsschrauben wie in der Montageanleitung beschrieben angezogen sind.
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Befolgen Sie das folgende Verfahren, wenn es aus den oben genannten 

Gründen unerlässlich ist, die Schutzstruktur herunterzuklappen:

1. 	 Entfernen Sie die Befestigungsstifte (2).

2. 	 Senken Sie die Schutzstruktur (1) langsam ab, bis sie auf dem Ver-

schluss ruht. Seien Sie vorsichtig, verletzen Sie sich nicht.

3. 	 Bevor Sie den Traktor in irgendeiner Weise wieder benutzen, stellen Sie 

die Schutzvorrichtung (1) wieder in die aufrechte Position (Abb. 2.1), 

indem Sie den oben beschriebenen Vorgang in umgekehrter Reihenfolge 

ausführen. Passen Sie die Befestigungsstifte an.

• 	 Um ein Lockern der Struktur zu vermeiden, wird der vom Sicherheitsbügel gebotene Schutz beeinträch-

tigt, wenn sie strukturellen Schäden ausgesetzt ist, wie bei einem Umsturzunfall, oder in irgendeiner 

Weise durch Schweißen, Biegen, Bohren oder Schneiden.

• 	 Eine beschädigte Sicherheitsbügel sollte ersetzt und NICHT wiederverwendet werden.

• 	 Halten Sie den oberen Teil der Sicherheitsbügel beim Bedienen des Traktors immer in vertikaler Position 

(wie in Abb.2.1).

• 	 Wenn der Traktor mit heruntergeklappter Sicherheitsbügel betrieben wird (z. B. um ein niedriges Ge-

bäude zu betreten), fahren Sie mit äußerster Vorsicht.

• 	 Klappen Sie die Sicherheitsbügel wieder hoch, sobald der Traktor unter normalen Bedingungen betrie-

ben wird.

2.16 BEDIENUNG:

Bevor Sie den Traktor benutzen, stellen Sie sicher, dass der Sicherheitsrah-

men nicht beschädigt wird, dass er sicher an der Zugmaschine befestigt ist 

und, wenn ein Klappteil eingebaut ist, dass er sich in der aufrechten Position 

befindet und gesichert ist.

Wurde der Sicherheitsrahmen von der Zugmaschine entfernt oder für 

einen bestimmten Arbeitsgang umgeklappt, so muss er unverzüglich in die 

aufrechte Position gebracht werden.

BEFESTIGEN SIE KEINE Ketten, Seile oder Kabel am Sicherheitsrahmen für Ziehende Zwecke; Dies führt 

dazu, dass der Traktor nach hinten kippt. 

Wenn ein Sicherheitsgurt installiert ist, tragen Sie Ihren Sicherheitsgurt immer eng anliegend.

Überprüfen Sie den Sicherheitsgurt auf Beschädigungen. Ein beschädigter Sicherheitsgurt muss ersetzt 

werden.
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2.17 SCHÄDEN AM SICHERHEITSRAHMEN:

Wenn die Zugmaschine umgekippt ist oder der Sicherheitsrahmen beschädigt wurde (z. B. beim Aufprall auf 

einen Überkopfgegenstand während des Transports), muss der Sicherheitsrahmen ausgetauscht werden, um 

den ursprünglichen Schutzgrad zu gewährleisten.

Überprüfen Sie nach einem Unfall den Sitz, den Sicherheitsgurt und die Sitzbefestigungen des Sicher-

heitsrahmens auf Schäden. Bevor Sie den Traktor bedienen, ersetzen Sie alle beschädigten Teile. SCHWEIS-

SEN, BOHREN
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SCHWEISSEN, BOHREN, BIEGEN ODER RICHTEN SIE DEN SICHERHEITSRAHMEN NICHT. WENN SIE ES IST 

TUN, WIRD ES DEN SCHUTZ, DEN ES BIETET REDUZIEREN. SIE WIRD DEN SCHUTZ EINSCHRÄNKEN, WENN 

EINER DER OBEN GENANNTEN PUNKTE NICHT BERÜCKSICHTIGT WIRD. 

2.18 SCHÜTZEN SIE SICH:

Tragen Sie alle Schutzkleidung und persönlichen Sicherheitsvorrichtungen, 

die Ihnen ausgehändigt wurden oder die durch die Arbeitsbedingungen vorge-

schrieben sind. (Abb. 2.4)

2.19 KENNEN SIE IHRE AUSRÜSTUNG:

Wissen, wie alle Hebel an Ihrer Maschine bedient und verwendet werden. Ken-

nen Sie den Zweck aller Bedienelemente, Anzeigen und Einstellräder. Kennen Sie 

die Nennlastkapazität, den Geschwindigkeitsbereich, die Brems- und Lenkeigen-

schaften, den Wenderadius und die Betriebszustände Beachten Sie, dass Regen, 

Schnee, Eis, loser Kies, weicher Boden usw. die Funktionsweise Ihres Traktors 

verändern können. Verlangsamen Sie unter schlechten Bedingungen und seien 

Sie besonders vorsichtig, schalten Sie den Allradantrieb ein, wenn vorhanden.

HINWEIS:

1. Tragen Sie KEINE lose Kleidung, Schmuck oder andere Gegen-

stände und binden Sie lange Haare zusammen, die sich an 

Bedienelementen oder anderen Teilen des Traktors verfangen 

könnten.

2. Lärm und Vibrationen können gesundheitliche Schäden ver-

ursachen. Ergreifen Sie notwendige Maßnahmen, um  sich zu 

schützen.

Abb. 2.5
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Studieren Sie auch die Sicherheitszeichen GEFAHR, WARNUNG oder VORSICHT 

an Ihrem Traktor und die Informationsschilder. Lesen Sie diese Bedienungsan-

leitung, bevor Sie mit dem Motor anlassen. Studieren Sie es, bevor Sie mit der 

Arbeit beginnen.

Wenn das Handbuch etwas enthält, das Sie nicht verstehen, bitten Sie jeman-

den (z. B. Ihren Gerätehändler), es Ihnen zu erklären.

WICHTIG: Dieses Handbuch behandelt allgemeine sichere Praktiken für landwirtschaftliche Traktoren, das 

immer mit dem Traktor aufbewahrt werden sollte. Für weitere Exemplare wenden sich an Ihren Händler.

2.20 VERWENDEN SIE ALLE VERFÜGBAREN SCHUTZVORRICHTUNGEN:

Rauchen Sie NICHT, während Sie den Traktor betanken. Halten Sie jede Art von offener Flamme fern. Su-

chen Sie nach losen, defekten, fehlenden oder beschädigten Teilen. Lassen Sie alles in einen guten Zustand 

versetzen. Stellen Sie sicher, dass alle Sicherheitsvorrichtungen vorhanden sind.

Überprüfen Sie den Sicherheitsrahmen und den Sicherheitsgurt auf Beschädigungen. Ein beschädigter 

Sicherheitsrahmen oder Sicherheitsgurt MUSS ersetzt werden. Vergewissern Sie sich, dass Arbeitsgeräte 

und Anbaugeräte ordnungsgemäß installiert sind und dass die Drehzahlwerte von Traktor und die Drehzahl 

der Zapfwelle übereinstimmen.

Überprüfen Sie die Reifen auf Schnitte, Ausbuchtungen und korrekten Druck. Ersetzen Sie abgenutzte 

oder beschädigte Reifen. Überprüfen Sie die Fuß- und Feststellbremsen auf ordnungsgemäßen Betrieb. Bei 

Bedarf justieren.

• 	 Stoppen Sie den Motor und warten Sie, bis er abgekühlt ist, bevor Sie tanken. Überprüfen Sie den Motor-

ölstand und fügen Sie bei Bedarf Öl hinzu.

• 	 Führen Sie alle wartungstechnischen Verfahren durch, die im Abschnitt Wartung und Anpassung dieses 

Handbuchs beschrieben sind.

• 	 Überprüfen Sie, ob die Verriegelungsvorrichtungen des Zapfwellenantriebs verriegelt sind.

• 	 Überprüfen Sie, ob der Zapfwellenschutz und die Antriebsstrangschutzvorrichtungen des Traktors vor-

handen sind und ordnungsgemäß funktionieren.

• 	 Überprüfen Sie den Traktor und das Hydrauliksystem. Lassen Sie Lecks oder beschädigte Teile reparie-

ren oder erneuern.
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DIESELKRAFTSTOFF ODER HYDRAULIKFLÜSSIGKEIT UNTER DRUCK KANN IN DIE HAUT ODER DIE AUGEN 

EINDRINGEN UND SCHWERE PERSONENSCHÄDEN, ERBLINDUNG ODER TOD VERURSACHEN. FLÜSSIGKEITS-

LECKS SIND UNTER DRUCK MÖGLICHERWEISE NICHT SICHTBAR. BENUTZE NIEMALS DEINE BLOSSE HAND. 

(ABB. 2-6) TRAGEN SIE EINE SCHUTZBRILLE ZUM AUGENSCHUTZ. WENN FLÜSSIGKEIT IN DIE HAUT INJIZIERT 

WIRD, MUSS SIE INNERHALB WENIGER STUNDEN VON EINEM ARZT, ENTFERNT WERDEN.

Abb. 2.6

Bevor Sie Druck auf das Kraftstoff- oder Hydrauliksystem geben, stellen Sie sicher, dass alle Verbindungen 

dicht sind und dass Leitungen, Rohre und Schläuche nicht beschädigt sind. Bevor Sie Kraftstoff- oder Hyd-
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raulikleitungen abklemmen, achten Sie darauf, den gesamten Druck zu entlasten. Stellen Sie sicher, dass 

alle Hydraulikleitungen korrekt installiert sind und sich nicht verheddern.

2.21 REINIGEN SIE DEN TRAKTOR:

• 	 Halten Sie Arbeitsflächen und Motorraum sauber.

• 	 Senken Sie vor der Reinigung der Maschine die Geräte immer auf den Boden, stellen Sie das Getriebe in 

Die Neutralstellung, betätigen Sie die Feststellbremse, schalten Sie den Motor aus und entfernen Sie den 

Schlüssel.

• 	 Reinigen Sie Pedale und Boden. Fett oder Öl entfernen, Staub oder Schlamm wegbürsten.

• 	 Im Winter Schnee und Eis wegkratzen. Denken Sie daran- rutschige Oberflächen sind gefährlich.

• 	 Wenn Kunststoffteile gereinigt werden müssen (z. B. Konsole, Instrumententafel, Blinker usw.), verwen-

den Sie kein Benzin, Paraffin, Verdünnungsmittel usw., die zu Verfärbungen, Rissen oder Verformung 

der gereinigten Teile führen können.

• 	 Diese Teile sollten NUR mit Wasser, neutraler Seife und einem weichen Tuch gereinigt werden.

• 	 Entfernen und lagern Sie Geräte, Schlüssel, Anhängevorrichtungen usw. an den richtigen Stellen.

2.22 SCHÜTZEN SIE DIE UMWELT:

Es ist illegal, Abflüsse, Wasserläufe oder Böden zu verschmutzen. Verwenden Sie autorisierte Abfallent-

sorgungseinrichtungen, einschließlich städtischer Einrichtungen und Garagen, die Einrichtungen für die 

Entsorgung von Altöl bieten. Wenden Sie sich im Zweifelsfall an Ihre örtliche Behörde, um sich beraten zu 

lassen. Um die richtigen Methoden zur Entsorgung von Ölen, Filtern, Reifen usw. kennenzulernen, wenden 

Sie sich an Ihren Händler oder die örtliche Agentur für Abfallrecycling.

2.23 NUR FÜR NORDAMERIKA:

Die Sicherheitsblätter jedes Materials enthalten Informationen über die in einem Produkt enthaltenen 

Chemikalien, die Verfahren für seine Verwendung, erste Hilfe und das Verfahren, das im Falle von Leckagen 

oder Verschüttungen zu befolgen ist. In ganz Nordamerika sind solche Sicherheitsnachweise beim Händ-

ler erhältlich. Beachten Sie vor jeder Wartung an der Maschine die oben genannten Sicherheitsdaten für 

Flüssigkeiten, Öle usw., die in dieser Maschine verwendet werden. Die Blätter informieren über Risiken und 

sichere Wartungsverfahren. Wir empfehlen dringend, diese Anweisungen während aller Wartungsarbeiten 

zu befolgen.

Entsorgung des Traktors: Der Traktor besteht aus Teilen, die zu ihrer Entsorgung Regeln und Gesetzen 

unterliegen. Wenn der Traktor nicht mehr benutzt wird, muss er nach diesen Regeln durch geeignete Stellen 

entsorgt werden. Belasten Sie die Umwelt nicht mit dem Traktor oder seinen Teilen
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FLÜSSIGKEITSKÜHLSYSTEME ERHÖHEN DEN DRUCK, WENN DER MOTOR HEISS WIRD. BEVOR SIE DEN KÜH-

LERDECKEL ENTFERNEN, STOPPEN SIE DEN MOTOR UND LASSEN SIE DAS SYSTEM ABKÜHLEN. ÜBERPRÜ-

FEN SIE DAS MOTORKÜHLSYSTEM UND FÜGEN SIE BEI BEDARF KÜHLMITTEL HINZU.
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2.24 WARTUNG DES TRAKTORS

• 	 Warten Sie den Traktor NICHT, während der Motor läuft oder heiß ist oder wenn der Traktor in Bewe-

gung ist.

• 	 Bevor Sie das elektrische System einstellen oder warten, trennen Sie zuerst die Batteriekabel, das negati-

ve (-) Kabel zuerst.

• 	 Um Brände oder Explosionen zu vermeiden, halten Sie offene Flammen von der Batterie und den Kalt-

starthilfen fern. Um Funkenbildung zu vermeiden, die eine Explosion verursachen könnte, verwenden 

Sie Starthilfekabel gemäß den Anweisungen.

• 	 Bei Reparaturen oder Anpassungen wird empfohlen, dass Sie Ihren Händler konsultieren und die Arbei-

ten von geschultem Personal durchführen lassen.

• 	 Überprüfen Sie alle Muttern und Schrauben regelmäßig auf festen Sitz, insbesondere Radnabe und Fel-

genmuttern. Auf die vorgeschriebenen Drehmomentwerte festziehen.

• 	 Überprüfen Sie den Servolenkungsbehälter regelmäßig und füllen Sie ihn bei Bedarf mit zugelassenem 

Öl auf.

• 	 Überprüfen Sie die Bremsen regelmäßig! Achten Sie darauf, dass die Bremsen gleichmäßig eingestellt sind.

2.25 UMSTEHENDE VORHER WARNEN BEIM ANLASSEN:

Bevor Sie beginnen, gehen Sie um den Traktor und alle angeschlossenen Geräte herum. Stellen Sie sicher, 

dass sich niemand darunter, darauf oder in der Nähe befindet. Lassen Sie andere Arbeiter und Umstehende 

wissen, dass Sie starten und starten Sie nicht, bis alle den Traktor, die Geräte und die gezogene Ausrüstung 

verlassen haben.

Verwenden Sie immer den „Dreipunktkontakt“ mit der Maschine und stellen Sie sich neben die Maschine, 

wenn Sie montieren. 

Reinigen Sie die Sohlen Ihrer Schuhe und wischen Sie Ihre Hände ab, bevor Sie den Traktor benutzen. 

Verwenden Sie Handläufe, Griffhandläufe, Leitern oder Stufen (wie vorgesehen) beim Auf- oder Abbau.

Verwenden Sie NIEMALS Steuerhebel als Handgriff und treten Sie beim Auf- oder Abbau NIEMALS auf 

Fußsteuerungen.

2.26 SICHERES ANFAHREN

Starten Sie den Motor immer vom Fahrersitz aus mit allen Getriebehebeln und 

Zapfwellenhebeln in Neutralstellung.

Stellen Sie sicher, dass die Doppelbremspedale des Traktors immer mitein-

ander verbunden sind, es sei denn, Sie machen Kurven auf dem Feld, die eine 

STELLEN SIE SICHER, DASS SICH ALLE UMSTEHENDEN, INSBESONDERE KINDER, VOR DEM STARTEN DES MO-

TORS IN EINER SICHEREN POSITION BEFINDEN.

STELLEN SIE VOR DEM STARTEN DES MOTORS SICHER, DASS GENÜGEND BE-

LÜFTUNG VORHANDEN IST. BETREIBEN SIE DEN MOTOR NIEMALS IN EINEM 

GESCHLOSSENEN Raum. DIE ABGASE KÖNNEN ERSTICKEN.

Abb. 2.7
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unabhängige Verwendung der Bremsen erfordern. Stellen Sie sicher, dass die 

Bremsen richtig eingestellt sind, damit beide Reifen gleichzeitig greifen. Stellen 

Sie den Sitz ein, befestigen Sie den Sicherheitsgurt (falls zutreffend wie in die-

sem Handbuch beschrieben), betätigen Sie die Feststellbremse und stellen Sie 

alle Bedienelemente vor dem Start in den Leerlauf. oben.
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Abb. 2.8STARTEN SIE DEN MOTOR MIT DEM STARTERSCHLÜSSEL NUR VOM FAHRERSITZ AUS. 

VERSUCHEN SIE NIEMALS, DEN MOTOR DURCH KURZSCHLUSS ÜBER DIE STARTERKLEMMEN ZU STARTEN. DIE MASCHI-

NE STARTET IM GANG, WENN DER NEUTRALE STARTKREIS UMGANGEN WIRD. DIES KÖNNTE ZU SCHWEREN VERLET-

ZUNGEN FÜHREN ODER ZUM TOD.

2.27 BEFOLGEN SIE SICHERE BETRIEBSPRAKTIKEN

• 	 Sanfte Bedienung der Bedienelemente: Ruckeln Sie nicht am Lenkrad oder anderen Bedienelementen.

• 	 Steigen Sie NICHT auf einen fahrenden Traktor auf oder ab, halten Sie das Lenkrad immer fest im Griff

• 	 Stellen Sie sicher, dass Sie über einen ausreichenden Abstand in alle Richtungen für Traktor, Sicher-

heitsrahmen und Anbaugerät verfügen.

• 	 Spielen Sie NIEMALS Spiele mit einem Traktor oder einer Ausrüstung.

• 	 Versuchen Sie NIEMALS, außerhalb vom Fahrersitz die Bedienelemente zu bedienen.

• 	 Bevor Sie von dem Traktor absteigen, schalten Sie immer die Zapfwelle aus, senken Sie alle Anbaugeräte 

und Geräte auf den Boden, stellen Sie das Schaltgetriebe in die Neutralstellung, betätigen Sie die Fest-

stellbremse, schalten Sie den Motor aus und entfernen Sie den Schlüssel.

• 	 Berühren Sie KEINE Geräte, lehnen Sie sich nicht dagegen und greifen Sie nicht durch sie hindurch und 

erlauben Sie anderen nicht, dies zu tun. Bleiben Sie wachsam.

• 	 Sollte etwas kaputt gehen, sich lösen oder in Ihrer Ausrüstung nicht funktionieren, stoppen Sie die Ar-

beit, schalten Sie den Motor aus, inspizieren Sie die Maschine und lassen Sie Reparaturen oder Anpas-

sungen vornehmen, bevor Sie den Betrieb wieder aufnehmen.

2.28 ACHTEN SIE AUF ANDERE

Sei dir bewusst, was vor sich geht. Erlauben Sie niemals einer ungeschulten oder 

unqualifizierten Person, Ihren Traktor zu bedienen. Sie könnten sich selbst oder 

jemand anderen verletzen.

In einigen Ländern muss ein Passagiersitz für die Beförderung von Passagieren 

angebracht sein.

IHR TRAKTOR IST EINE EIN-PERSONEN-MASCHINE. ERLAUBEN SIE ANDEREN 

NICHT, AUF DEM TRAKTOR ODER DEM GERÄT ZU FAHREN

VERSEHENTLICHER KONTAKT MIT HOCHSPANNUNG, LEITUNGEN VERURSACHEN 

DEN TOD. BEWEGEN SIE DEN TRAKTOR SO, DASS DER KONTAKT VERMIEDEN UND 

EIN SICHERER ABSTAND ERREICHT WIRD

Abb. 2.9

Abb. 2.10
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2.29 HEBEN SIE NIEMALS EINE LAST ÜBER JEMANDEN

• 	 Halten Sie andere von Ihrem Betrieb fern. Lassen Sie niemals zu, dass je-

mand darunter steht oder an einem erhöhten Gerät vorbeigeht.

• 	 HEBEN SIE KEINE Gegenstände an.

• 	 Lassen Sie niemals zu, dass jemand auf dem Sicherheitsrahmen oder den 

Kotflügeln steht.

• 	 Vermeiden Sie bei der Verwendung eines Laders plötzliche Stopps, Starts, Kurven oder Richtungsände-

rungen. Halten Sie Lasten so nah am Boden wie möglich.

• 	 Stehen Sie niemals vor, unter oder hinter geladenen oder ladenden Geräten (oder lassen Sie niemals 

jemand anderen stehen).

• 	 Halten Sie andere Personen von Gelenkverbindungen, Deichsel, Hubarm, Zapfwellenantrieb, Zylindern, 

Riemen, Riemenscheiben und anderen beweglichen Teilen fern.

• 	 Halten Sie alle Abdeckungen und Schutzvorrichtun

2.30 RISIKO EINES Umsturzes

Zu Ihrer Sicherheit wird empfohlen, dass Ihr Traktor mit Sicherheitsrahmen und Sicherheitsgurten ausge-

stattet ist.

Halten Sie bei einem Umkippen mit einem Traktor mit Sicherheitsrahmen 

das Lenkrad fest und versuchen Sie NICHT, den Sitz zu verlassen, bis der Trak-

tor zur Ruhe gekommen ist.

2.31 UM EIN SEITLICHES UMKIPPEN ZU VERMEIDEN:

• 	 Stellen Sie die Radspur auf die breiteste Einstellung ein, welche für die zu 

erledigende Arbeit geeignet ist.

• 	 Arretieren Sie die Bremspedale zusammen, bevor Sie mit Transportge-

schwindigkeit fahren.

• 	 Reduzieren Sie die Geschwindigkeit entsprechend den Betriebsbedingungen. Wenn der Traktor mit 

einem Frontlader ausgestattet ist, halten Sie die Schaufel und Ladung so niedrig wie möglich.

• 	 Machen Sie breite langsame Kurven mit reduzierter Geschwindigkeit. Lassen Sie Ihren Traktor NICHT 

hüpfen. Möglicherweise verlieren Sie die Kontrolle über die Lenkung.

• 	 Ziehen Sie NICHT eine zu schwer Last für Ihren Traktor. Sie könnte am Hang wegrutschen oder der 

Traktor könnte von der gezogenen Last umgeworfen werden.

• 	 Bremsen Sie NICHT plötzlich. Bremsen Sie sanft und allmählich.

• 	 Wenn Sie einen Hang hinunterfahren, verwenden Sie den gleichen Gang, den Sie verwenden würden, 

um den Hang hinaufzufahren. Schalten Sie einen Gang ein, bevor Sie bergab fahren.

STEHEN SIE NIEMALS ZWISCHEN TRAKTOR UND ANBAUGERÄT ODER LASSEN SIE JEMAND ANDEREN STEHEN, ES 

SEI DENN, DER MOTOR IST AUSGESCHALTET, DIE FESTSTELLBREMSEN SIND EINGESCHALTET, DAS GETRIEBE IST 

NEUTRAL UND ALLE ANBAUGERÄTE ODER GERÄTE SIND AUF DEN BODEN ABGESENKT. LÖSEN SIE NIEMALS DIE 

KUPPLUNG, UM DEN GANG ZU SCHALTEN, NACHDEM SIE BERGAB GESTARTET SIND.

Abb. 2.11

Abb. 2.12
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• 	 Es ist immer vorzuziehen, einen steilen Hang geradeaus hinauf oder hinunter zu fahren, anstatt ihn quer 

zu fahren.

• 	 Vermeiden Sie nach Möglichkeit die Überquerung steiler Hänge. Wenn Sie dies tun müssen, vermei-

den Sie Löcher oder Vertiefungen auf der bergab gelegenen Seite. Vermeiden Sie Baumstümpfe, Felsen, 

Unebenheiten oder Erhebungen auf der bergauf gelegenen Seite. Wenn Sie in der Nähe von Gräben oder 

Ufern operieren, halten Sie Ihren Traktor immer hinter der Scherlinie.

• 	 Wenn es notwendig ist, einen steilen Hang zu überqueren, vermeiden Sie es, bergauf abzubiegen, hängen Sie 

ab und machen Sie eine breite Kurve. Fahren Sie direkt den Hang hinauf oder hinunter, niemals quer. Wenn 

Sie einen Hang hinauf oder hinunterfahren, halten Sie das schwere Ende des Traktors bergauf gerichtet.

• 	 Wenn Sie über einen Hang mit seitlich montiertem Gerät fahren, vermeiden Sie es nach Möglichkeit, 

steile Hänge zu überqueren. Wenn Sie dies tun müssen, vermeiden Sie Löcher oder Vertiefungen auf der 

bergab gelegenen Seite. Vermeiden Sie Stümpfe, Felsen, Unebenheiten oder heben Sie die Geräte auf der 

Bergaufseite nicht an.

2.32 UM EIN UMKIPPEN NACH HINTEN ZU VERMEIDEN

Ziehen Sie NICHTS über die Oberlenkerverbindung oder von einem Punkt 

oberhalb der Mittellinie der Hinterachse. Verwenden Sie immer eine zu-

gelassene Deichsel und verwenden Sie nur einen ANHÄNGEBOLZEN, der 

einrastet.

Hohes Anhängen kann zu einem Umkippen des Hecks führen, was zu 

schweren Verletzungen oder zum Tod führen kann. Anhängelasten nur an 

der Deichsel befestigen.

Bei Verwendung einer Dreipunkt-Gestänge-Deichsel müssen die Streben 

angebracht und in der unteren Position gehalten werden.

Verwenden Sie vordere Gegengewichte, um die Stabilität des Traktors 

beim Ziehen einer schweren Last oder eines schweren heckseitigen Anbau-

geräts (Abb.2.20) anzugleichen.

Das Anhängen an der Hinterachse oder an einem anderen Punkt ober-

halb der schwenkbaren Deichsel kann zu einem Umkippen des Hecks 

führen Überladen Sie Ihren Traktor nicht und ballastieren Sie ihn NICHT 

Abb. 2.19

Abb. 2.20

(Fig. 2-14) (Fig. 2-15) (Fig. 2-16)

(Fig. 2-18)
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über seine Tragfähigkeit hinaus. Fügen Sie niemals zusätzliches Ballastgewicht hinzu, um eine Überladung 

auszugleichen. Reduzieren Sie stattdessen die Last.

Wenn sich das vordere Ende des Traktors zu heben beginnt, verringern 

Sie Ihre Geschwindigkeit und kuppeln Sie ggf. aus. Wenn Ihr Traktor im 

Schlamm feststeckt oder am Boden festgefroren ist, versuchen Sie NICHT 

vorwärts zu fahren.

Der Traktor kann sich um seine Hinterräder drehen und umkippen. 

Wenn die Zugmaschine an einer schweren Last oder einem unbewegli-

chen Gegenstand befestigt ist, kann ein unsachgemäßes Kuppeln zum 

Umkippen führen.

Wenn Du in einem Graben stecken bleibst, setzen Sie wenn möglich 

zurück. Wenn Sie vorwärts fahren müssen, tuen Sie es langsam und 

vorsichtig.

Ein unbestückter Traktor oder ein Traktor mit hinten angebrachten 

Anbaugeräten sollte rückwärts die Steigung hinauf gesichert werden und 

bergab fahren. Ein Traktor mit einer beladenen Frontschaufel sollte rück-

wärts den Hang hinunterfahren und bergauf vorwärts fahren. Halten Sie 

die Ladeschaufel so niedrig wie möglich. Lassen Sie den Traktor immer 

im Gang, wenn Sie bergab fahren, und lassen Sie den Traktor niemals 

mit ausgerückter Kupplung oder Getriebe im Leerlauf.

2.33 ALLGEMEINE BETRIEBSGEFAHREN

Stellen Sie sicher, dass die Zapfwellenabschirmung (2) vorhanden ist 

und dass die Kappe an Punkt (1) angebracht ist, wenn der Zapfwellenan-

triebsstrang nicht in Gebrauch ist. BEVOR Sie die zapfwellengetriebenen 

Arbeitsgeräte an- oder abbauen, reinigen oder einstellen, schalten Sie die 

Zapfwelle aus, stellen Sie den Motor ab, ziehen Sie den Schlüssel ab und 

vergewissern Sie sich, dass der Zapfwellenstrang zum Stillstand gekom-

men ist.

Stellen Sie sicher, dass sich alle von Ihrer Maschine fernhalten, bevor 

Sie die Zapfwelle aktivieren. Stellen Sie für den stationären Zapfwellen-

betrieb das Getriebe immer in Neutralstellung, betätigen Sie die Feststell-

bremse und sperren Sie sowohl die Traktor- als auch die Geräteräder.

Beim Betrieb von mobilen zapfwellengetriebenen Geräten, Verlassen 

Sie den Traktorsitz niemals, bis der Zapfwellenantrieb ausgeschaltet, 

das Getriebe in Neutralstellung, die Feststellbremse angezogen, der Motor ausgeschaltet und der Schlüssel 

entfernt ist.
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Abb. 2.22

Abb. 2.21

Abb. 2.23

Abb. 2.24

Eine Überlastung ist immer gefährlich. Überprüfen Sie die Ladekapazität Ihres Traktors und über-

laden Sie NIEMALS.
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Verwenden Sie KEINE Zapfwellenadapter, Reduzierstücke oder Verlängerungen, da sie den Zapfwellen-

koppler und das Universalgelenk über den Schutz der Zapfwellenabschirmung hinaus erweitern. Die Ober-

lenkerstangen dürfen nicht über den Punkt hinaus verlängert werden, an dem das Gewinde zu sehen ist. 

Befolgen Sie bei der Verwendung von Chemikalien sorgfältig die Anweisungen des Chemikalienherstellers 

für Verwendung, Lagerung und Entsorgung. Befolgen Sie auch die Anweisungen des Herstellers der chemi-

schen Applikationsgeräte.

Wenn Sie unter schlechten Sichtverhältnissen oder im Dunkeln arbeiten, verwenden Sie Ihre Grundge-

schwindigkeit. (Verwenden Sie Ihre Arbeitsscheinwerfer (Pflug Licht) NICHT, wenn Sie auf einer Fahrbahn 

unterwegs sind, da hintere weiße Lichter illegal sind, außer beim Rückwärtsfahren und die nachfolgenden 

Fahrer verwirren können).

Bedienen Sie Ihren Traktor mit den Rädern, die so weit wie möglich eingestellt sind, im Einklang mit 

der Aufgabe, die Sie ausführen. Informationen zum Anpassen der Radeinstellungen finden Sie im Abschnitt 

Wartung und Anpassung.

Reduzieren Sie Ihre Geschwindigkeit, wenn Sie über rauen oder rutschigen Untergrund arbeiten, wenn 

Laub die Sicht auf Gefahren einschränkt..

Dreipunktkupplung und seitlich montierte Geräte machen einen viel größeren Bogen beim Drehen dieser 

gezogenen Ausrüstung. Achten Sie darauf, genügend Abstand für ein sicheres Drehen zu halten.

Wenn Sie Werkzeugen oder Anbaugeräte mit dem Traktor verwenden, lesen Sie unbedingt das Bedie-

nungs-anleitungshandbuch für dieses Anbaugerät gründlich durch und befolgen Sie die Sicherheitsanwei-

sungen. Ziehen Sie nur mit der genehmigten Deichsel. Das Abschleppen oder Anhängen an anderen Stellen 

kann zum Umkippen des Traktors führen. (Abb.2.25). Eine unsachgemäße Verwendung der Deichsel, auch 

wenn sie richtig angeordnet ist kann dazu führen, dass der Traktor nach hinten umkippt.

Anbaugeräte oder gezogene Geräte NICHT überlasten Verwenden Sie geeignete Gegengewichte, um die 

Stabilität des Traktors zu erhalten. Hängen Sie Lasten nur an der Deichsel fest.
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Versuchen Sie NIEMALS, die Hydraulikanschlüsse zu trennen oder ein Gerät bei laufendem Motor 

oder zapfwellenantrieb in Betrieb zunehmen. Dies kann zu schweren Verletzungen oder zum Tod 

führen. Machen Sie keine scharfen Kurven mit hoher Geschwindigkeit.

Ein Frontlader (Schaufel oder Gabel) muss mit einer geeigneten Rückhaltevorrichtung ausge-

stattet sein, um das Verrutschen der Ladung, Ballen, Zaunpfosten, Zaunrollen, Drähte usw. zu 

verhindern. Um vom Herunterrollen von den Hebearmen in das Fahrerhaus und dem Zerquet-

schen des Fahrers beim Anheben des Laders zu vermeiden.

Unzureichend gesicherte Gegenstände könnten auch stürzen und Umstehende verletzen. Ver-

wenden Sie keine Geräte für andere Zwecke oder zum Umgang mit Materialien, die nicht erwartet 

werden. Für den Betrieb des Frontladers und die entsprechenden Sicherheitsregeln verweisen 

wir auf die Bedienungsanleitung des Laders.landtechnik - w
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2.34 STRASSENVERKEHR

Bevor Sie Ihren Traktor auf einer öffentlichen Straße betreiben, müssen mehrere Vorsichtsmaßnahmen 

getroffen werden.

• 	 Machen Sie sich mit allen Gesetzen, die für Ihren Traktor geeignet sind, vertraut - und halten Sie sie ein.

• 	 Arretieren Sie Ihre Bremspedale zusammen.

• 	 Heben Sie alle Geräte in ihre Transportposition und verriegeln Sie sie an Ort und Stelle.

• 	 Platzieren Sie alle Geräte in ihrer engsten Transportkonfiguration.

• 	 Schalten Sie die Zapfwelle aus.

• 	 Stellen Sie sicher, dass Sie einen geeigneten Kupplungsstift mit einer Cliphalterung verwenden.

• 	 Reinigen Sie alle Lampen vorne und hinten und stellen Sie sicher, dass sie in Ordnung sind.

• 	 Anbaugeräte, die an der 3-Punkt-Kupplung montiert sind, und montierte Anbaugeräte, die von der Seite he-

rausschauen, benötigen einen größeren Wenderadius als gezogene Anbaugeräte. Achten Sie immer darauf.

2.35 STRASSENVERKEHRSORDNUNG

Wenn Sie Ihren Traktor auf einer öffentlichen Straße betreiben, müssen mehrere Vorsichtsmaßnahmen 

getroffen werden.

• 	 Kennen Sie die Route, die Sie zurücklegen werden.

• 	 Verwenden Sie Blinklichter, wenn Sie Tag und Nacht auf Straßen unterwegs sind.

• 	 Seien Sie vorsichtig, wenn Sie eine Last bei Transportgeschwindigkeiten ziehen, insbesondere wenn das 

gezogene Gerät NICHT mit Bremsen ausgestattet ist.

• 	 Beachten Sie alle lokalen oder nationalen Vorschriften bezüglich der Straßengeschwindigkeit Ihres Traktors.

• 	 Seien Sie äußerst vorsichtig beim Transport auf schneebedeckten oder rutschigen Straßen.

• 	 Warten Sie, bis der Verkehr frei ist, bevor Sie eine öffentliche Straße befahren.

• 	 Achten Sie auf unübersichtliche Kreuzungen. Verlangsamen Sie, bis Sie eine klare Sicht haben.

• 	 Versuchen Sie NICHT, an einer Kreuzung zu überholen. Verlangsamen Sie beim Abbiegen und in Kurven.

• 	 Machen Sie breite, sanfte Drehungen.

• 	 Signalisieren Sie Ihre Absicht, zu verlangsamen, anzuhalten oder sich zu drehen.

• 	 Schalten Sie in einen niedrigeren Gang, bevor Sie bergauf oder bergab fahren.

• 	 Halten Sie den Traktor im Gang. Fahren Sie niemals mit ausgeschalteter Kupplung oder Getriebe in Neu-

tralstellung.

• 	 HALTEN SIE SICH AUS DEM WEG DES GEGENVERKEHRS HERAUS.

• 	 Fahren Sie auf Ihrer richtigen Spur und halten Sie sich so nah wie möglich am Bordstein.

• 	 Wenn sich hinter Ihnen eine Stau aufbaut, fahren Sie von der Straße ab und lassen Sie die Stau vorbei-

ziehen.

• 	 Fahren Sie defensiv. Rechnen Sie damit, was andere Fahrer tun könnten.

• 	 Wenn Sie eine Last ziehen, beginnen Sie früher als normal zu bremsen und verlangsamen Sie allmäh-

lich. Achten Sie auf Hindernisse in der Luft.

• 	 Wenn Sie zu irgendeinem Zeitpunkt anhalten, bringen Sie den Traktor zum sicheren Halt (PARKEN SIE 

NICHT an einer Steigung), betätigen Sie die Feststellbremse, betätigen Sie die Parksperre (falls vorhan-

den), lösen Sie die Zapfwelle, stellen Sie alle Schalthebel in die Neutralstellung, senken Sie das Gerät auf 

den Boden, stoppen Sie den Motor und entfernen Sie den Schlüssel, BEVOR Sie den Sitz verlassen.
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2.36 GERÄUSCHEIGENSCHAFTEN UND -MESSUNG

• 	 Lärm ist eine Druckänderung in einem elastischen Medium, im Allgemeinen der Luft, die durch die Va-

riation eines materiellen Körpers (Quelle) erzeugt wird, die ein unerwünschtes und oft störendes akusti-

sches Gefühl bestimmt. Lärm ist hauptsächlich gekennzeichnet durch:

• 	 Die Schallintensität oder der Schallpegel drückt die Einheit der Druckänderung aufgrund der Schallwel-

le aus. Gemessen in Dezibel (dB) verdoppelt es die Schallintensität und damit die Energie, die das Ohr 

erreicht.

• 	 Wie das Risiko bewertet wird: Je höher der Schallpegel und die Belastungszeit, desto größer ist das Lärm-

risiko:

• 	 LAeq: (Äquivalent setzt den gewichteten Pegel A fort): Dies ist eine Schallpegelmessung, die Rausch-

schwankungen und die unterschiedliche Empfindlichkeit des Ohres gegenüber den Frequenzen berück-

sichtigt: LAeq wird mit einem Schall: Pegelmesser gemessen.

2.37 LÄRMPATHOLOGIEN

Schädigung des Gehörs

Lärm verursacht Hyperdulie oder Taubheit, weil es die akustischen Rezeptoren zerstört, Nervenzellen, 

die in der Lage sind, die mechanischen Schallschwingungen in Nervöse Impulse umzuwandeln, die beim 

Erreichen des Gehirns das Hörempfinden bestimmen. Diese Rezeptoren sind unersetzlich, wenn sie zerstört 

werden und die daraus resultierenden Schäden irreversibel sind: Hyperdulien verschlimmern sich, wenn die 

Lärmbelastung anhält, und verbessert sich nicht, selbst wenn diese beendet wird.

Darüber hinaus ist es auch bilateral, da es von lästigen Brumm- und Pfeifgeräuschen und von Intoleranz 

gegenüber lautem Lärm begleitet werden kann. Der Schaden ist heimtückisch, da er langsam und uner-

wartet verläuft: In der Anfangsphase, wenn er sich auf eine verminderte Fähigkeit beschränkt, akute Töne 

(Musik, Glocken) oder die gesprochene Stimme wahrzunehmen, wenn es ein Hintergrundgeräusch gibt, 

kann er nur mittels eines audiometrischen Tests erkannt werden. Pulsierende Geräusche von großer Inten-

sität, die eine sehr kurze Zeit anhalten, sind sehr schädlich, da das Ohr nicht in der Lage ist, physiologische 

Schutzmaßnahmen rechtzeitig zu aktivieren. Hyperdulia aus Lärm entsteht in der Regel nach mehrjähriger 

Belastung und hängt vom PEL (Risiko fast Null unter 80 dBA) und von individuellen Eigenschaften ab. Es ist 

eine unheilbare Krankheit: Das einzige wirksame Mittel zum Schutz dagegen ist die Prävention.

Sonstige Wirkungen

Lärm bestimmt nicht nur das Hörempfinden. Bei Werten über* 70dBA verursacht es Stress durch die 

zerebralen Integrationszentren und bestimmt eine spezifische neurovegetative Reaktion, die für Effekte 

verantwortlich ist, die zu Kardio-Kreislauf- und Magen-Darm-Erkrankungen führen. Unter diesen ist es 

erwähnenswert: eine Zunahme der Magensäure, eine Abnahme der Herzfrequenz, der Sichtweite und der 

Reflexgeschwindigkeit; ein Gefühl von Unbehagen und Müdigkeit mit einem erhöhten Gefühl der Müdigkeit. 

Diese Auswirkungen sind gefährlich, weil sie auch das Unfallrisiko erhöhen.
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Persönliche Ausrüstung zum Schutz vor Lärm

Individuelle Schutzausrüstungen dämpfen die Schallenergie, die durch die Luft 

auf das Ohr übertragen wird. Dieses Gerät wird verwendet, wenn eine gefährliche 

Belastung auf andere Weise nicht vermieden werden kann. Es gibt verschiedene 

Arten von Geräten mit unterschiedlichen Dämpfungskapazitäten: Helme, Ohren-

schützer, Ohrstöpsel (Abb.2.26). Helme und Ohrenschützer bieten den größten 

Schutz, aber sie sind sperrig und unbequem zu tragen. Sie sind nur für hohe Lärm-

pegel, aber für kurze Zeiträume (max. 2 Stunden) geeignet.

Ohrstöpsel werden in der Regel stärker vertragen und sind von besonderer Einsatz bei längerer Belas-

tung gegenüber Lärm geringerer Intensität. Verwenden Sie immer eine angemessene individuelle Schutz-

ausrüstung, um das Gehör zu schützen, wenn das persönliche tägliche Lärmbelastungsniveau 85 dBA oder 

mehr beträgt. Siehe das Kapitel „Technische Daten“ in diesem Handbuch in Bezug auf das Traktorgeräusch, 

gemessen unter den momentanen Bedingungen gemäß den geltenden Gesetzen. Die Verwendung des oben 

genannten Schutzes wird unter allen Bedingungen / Umständen empfohlen.

2.39 POSITION DER ABZIEHBILDER AUF DEM TRAKTOR
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Abb. 2.27

Abb. 2.26
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3.1 STEUERUNG

HINWEIS: Anweisungen zur korrekten Verwendung der Steuerelemente finden Sie im Kapitel Bedienung.

3. kapitel
instrumente und kontrollen

Lenkrad Handhebel für

Gaspedal

Bremspedale

Gaspedal

Kupplungspedal
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Allradschaltung

Handbremshebel

Kraftheber Auf/Ab Kraftheber Regelart

Schalthebel Gangschaltung

Schalthebel 

Zapfwelle

Schalthebel 

Gruppenschaltung

Abb. 3.1
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3.2 INSTRUMENTENTAFEL

1. 	 Drehzahlmesser.

2. 	 Warnleuchte Ladekontrolle

3. 	 Öldruck-Warnleuchte. 

4. 	 Kühlwassertemperatur

5. 	 Tankanzeige.

6. 	 Linksabbieger-Blinker.

7. 	 Rechtsabbieger-Blinker.

3.4 TEMPERATURSICHTUNG DES MOTORKÜHLMITTELS

• 	 Grüne Fläche = normale Betriebstemperatur. Warten Sie, bis der Anzeiger den grünen Bereich erreicht 

hat, der die normale Betriebstemperatur anzeigt.

• 	 Roter Bereich = Temperatur zu hoch.

VORSICHT: Wenn sich die Nadel über den  normalen Be-

reich hinaus in Richtung ROTER Zone bewegt, folgen Sie 

dem Verfahren:

1. 	 Fahren Sie sicher an den Straßenrand und halten Sie Ih-

ren Traktor an. Lassen Sie den Motor im Leerlauf laufen.

2. 	 Wenn die Temperatur nicht sinkt, schalten Sie ihn aus 

und lassen Sie genügend Zeit zum Abkühlen.

3. 	 Prüfen Sie den Keilriemen visuell auf Lockerheit oder 

Bruch und alle Wasserschlauchleitungen auf Leckagen.
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Abb. 3.2

Abb. 3.3

Abb. 3.4

Grün

ROT

ROT

H = HEISS
C = kalt

3.3 STUNDEN- UND DREHZAHLMESSER

Die Nadel dieses Messgeräts zeigt die Drehzahl des Motors in 

Umdrehung pro Minute an und der Stundenzähler zeigt die 

Anzahl der vom Motor geleisteten Arbeitsstunden an. 

Grün

4. 	 Wenn der Lüfterriemen in Ordnung ist und kein Kühlmittelleck bemerkt wird, überprüfen Sie den Kühl-

mittelstand.

5. 	 Fügen Sie bei Bedarf Kühlmittel hinzu, andernfalls wenden Sie sich an Ihren nächstgelegenen Händler.

HINWEIS: Der Drehzahlmesser kann von der tatsächli-

chen Drehzahl (als auf der Uhr) abweichen, dies hängt 

rein von der Motordrehzahl ab.
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3.5 TANK FÜLLSTANDSANZEIGE

Wenn sich der Zeiger in die gelbe Zone bewegt, zeigt er an, 

dass sich noch etwa 5 Liter Kraftstoff im Tank befinden.

Rot - Reserve

Gelb – Reserve auf 1/4

Grün – 1/4 bis voll

1. LED-Anzeige.

2. Kombinationsschalter.

3. Mobile Ladebuchse.

4. Zündschlüssel.

5. Warnblinkschalter.

6. Lichtschalter Rundumleuchte (optional).
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Abb. 3.5

Abb. 3.6

Abb. 3.7

Grün
gelb

ROT

Blinkerschalter (A & B): Dieser Schalter wird verwendet, 

um die Fahrtrichtung anzuzeigen. Bewegen Sie den Blin-

kerhebel nach links (L) Linksabbiegen oder rechts (R) für 

Rechtsabbiegen. Die Kontrollleuchten blinken entsprechend.

Scheinwerfer und Standlichtschalter (C): Dieser Schalter für 

Standlicht und Fahrlicht mit der Drehung im Uhrzeigersinn.

Hornschalter (D): Drücken Sie diesen Schalter, um die Hupe 

zu betätigen.

3.6 ARMATURENBRETT

3.7 KOMBINATIONSSCHALTER FÜR FOLGENDE OPERATIONEN:

OFF-Position

Alle Lichter aus Stellung 1, Standlicht
Instrumententafel
Vorder- und Rückleuch-
ten sind an.

Stellung 2, Abendlicht
Scheinwerfer, Instru-
mententafel, Standlich-
ter und das Rücklicht 
leuchtet.

Drücken Sie den 
Kombinationsschal-
ter, um das Horn zu 
blasen.

Hupe1. Position 
(im Uhrzeigersinn)

2. Position 
(im Uhrzeigersinn)
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Abb. 3.8

3.8 BATTERIELADEANZEIGE

Diese Anzeige zeigt an, ob der Akku geladen wird oder nicht. Beziehen Sie sich auf die 

oben genannten Bemerkungen in Bezug auf verschiedene Bedingungen:

3.9 FAHRERSITZ

Stellen Sie während des Sitzens das Gewicht des Bedieners mit 

Gewichts Einstellknopf an der Rückseite des Sitzes ein, um bequem 

zu fahren und Vibrationen zu minimieren. Schieben Sie den Sitz 

mit dem vorderen und hinteren Einstellknopf, um einen bequemen 

Zugang zu allen Hebeln zu haben. Der Gewichtsbereich, der wäh-

rend des Sitzens eingestellt werden kann, beträgt 50-140 Kg.

Anpassung:

1. 	 Heben Sie den Hebel (1) an, um den Sitz vorwärts und rückwärts zu bewegen.

2. 	 Verwenden Sie den Knopf (2), um die Federung einzustellen.

3. 	 Verwenden Sie den Knopf (4), um die Höhe des Sitzes einzustellen.

4. 	 Sicherheitsgurt (3) zu Ihrer Sicherheit

Zündschalter

Zustand

Motor Kontrollleuchte

An

An

An

An

Aus An Okay

Akku wird geladen

Ladesystem oder Batterie ist defekt,
lassen Sie beide Dinge vom Elektriker 
überprüfen

Das Ladesystem ist defekt oder die 
Batterie entlädt sich, lassen Sie das 
Ladesystem vom Elektriker überprüfen.

Aus Aus

Start/Läuft Aus

Start/Läuft An

Funktionsweise des 

Batterieladesystems

aus position 1. position 2. position horn
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Abb. 3.11

• 	 Schalldämpfer unter der Motorhaube mit besserer Ästhetik und er-

höhtem Sichtfeld mit besserer Schalldämmung.

• 	 Wärmedämmung & Schallschutzbleche unter der Motorhaube zur 

Geräuschreduzierung

3.11 SCHALLDÄMPFER UNTER DER MOTORHAUBE

3.12 ZÜNDSCHLÜSSEL

Die Funktionsweise des Startschlüsselschalters ist wie folgt:

3.10 WERKZEUGKASTEN

3.13 SCHALTER WARNBLINKANLAGE

Der Gefahrenschalter dient wie folgt:

• 	 Alle vier Blinklichter zeigen an, dass der Fahrer keine Kontrolle über den Traktor hat.

• 	 Mechanische Defekte am Traktor.

• 	 Drücken Sie diesen Schalter, damit alle Indikatoren in der GEFAHREN-Situation blin-

ken, um andere zu warnen.

Stellung 1. (Aus) Stellung 2. (An) Stellung 3. (Start)

Drehen Sie den Schlüssel weiter 
im Uhreigersinn in die Startposi-
tion, um den Motor.

Die Warnleuchten (Batterie, Öl) 
Druckanzeige ist in dieser Positi-
on funktionsfähig.

Alle elektrischen Systeme blei-
ben in dieser Position getrennt.

Abb. 3.9

Abb. 3.10
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3.14 SCHEINWERFER & RÜCKLEUCHTEN

Der Traktor ist mit E-gekennzeichneten Scheinwerfern und Rücklichtern ausgestattet.

3.15 Arbeitsscheinwerfer

Der Arbeitsscheinwerfer (A) befindet sich auf der 

hinteren rechten Seite und ist auf dem rechten Kot-

flügel montiert.

3.16 BATTERIE-TRENNSCHALTER
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Abb. 3.13Abb. 3.12

Abb. 3.14

Abb. 3.15

Dieser Schalter wird verwendet, um den elektrischen Stromkreis des Traktors ein- / aus-

zuschalten:
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4. kapitel
funktionsweise
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STELLEN SIE SICHER, DASS DAS STARTSYSTEM DEN MOTOR NUR DANN STARTEN LÄSST, WENN SICH DER WÄHL-

HEBEL FÜR NIEDRIG/MITTEL/HOCH IN DER NEUTRALEN POSITION BEFINDET. WENN DIES NICHT DER FALL IST, 

LASSEN SIE DEN TRAKTOR VON IHREM HÄNDLER ODER AUTORISIERTEN SERVICECENTER REPARIEREN..

4.1 EINSTEIGEN IN DEN TRAKTOR

Steigen Sie immer von der linken Seite in den Traktor ein, wo ein Fußtritt angebracht ist, während Sie dar-

auf achten, dass der andere Körperteil nicht an die Hebeln kommen. Eine Erleichterung für den Bediener.

4.2 VERLASSEN DES TRAKTORS

Nach dem Anhalten des Traktors verlassen Sie den Traktorvorzugsweise von der linken Seite des Traktors

4.3 STARTEN DES MOTORS (IM SICHERHEITSMODUS – NUR NEUTRALE POSITION)

A 	 Überprüfen Sie, ob sich der Schalthebel in neutraler Position befindet.

B 	 Bewegen Sie den Wählhebel für niedrige/mittlere/hohe Geschwindigkeit in eine neutrale Position.

C 	 Bewegen Sie den Zapfwellenhebel in die neutrale Position.

D 	 Drehen Sie den Zündschlüssel im Uhrzeigersinn und lassen Sie ihn nach dem Starten des Traktors los.

E 	 Lösen Sie die Handbremse.

4.4 BEGINN DES KALTEN WETTERS (TEMPERATUREN UNTER 0°C ODER 32°F)

• 	 Führen Sie die Operationen A, B & C wie oben beschrieben durch.

• 	 Drehen Sie den Zündschlüssel in die Position „ON“ und halten Sie ihn dort für maxi-

mal 5 - 8 Sekunden.

• 	 Drehen Sie den Zündschlüssel in die Position „START“ und starten Sie den Motor.

• 	 Wenn der Motor nicht innerhalb von 10 Sekunden startet, drehen Sie den Schlüssel 

zur „STOP“-Position.

• 	 Drehen Sie den Zündschlüssel erneut in die Position „ON“ und halten Sie ihn dort 

für maximal 5 - 8 Sekunden.

• 	 Drehen Sie den Zündschlüssel in die Position „START“ und starten Sie den Motor.

Abb. 4.1

HINWEIS:

• 	 Halten Sie den Schlüssel nicht länger als 5 – 8 Sekunden am Stück in die Startposition gedreht.

• 	 Warten Sie mindestens 1 Minute nach jeweils zwei fehlgeschlagenen Versuchen, den Traktor zu starten.

• 	 Wenn der Motor nicht regelmäßig und leicht startet, fahren Sie nicht fort, da die Batterie leer sein 

kann. Entlüften Sie Luft, die sich möglicherweise im Kraftstoffsystem angesammelt hat, und über-

prüfen Sie, wenn das Problem weiterhin besteht, dass:

1. 	 Die Kraftstofffilter sind nicht verstopft.

2. 	 Die Batterie und der Anlassermotor sind effizient/funktionieren einwandfrei.
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3. 	 Die Sicherungen des Zündkreises sind in gutem Zustand und das Kraftstoffabsperrventil (Knopf) ist offen.

4. 	 Bevor ein kalter Motor bei kaltem Wetter gestartet wird, bedecken Sie zunächst den Kühler mit einer 

Kühlerabdeckung.

5. 	 Entfernen Sie die Abdeckung, sobald eine normale Arbeitstemperatur erreicht wurde.

• 	 Wenn das Problem weiterhin besteht, wenden Sie sich an Ihren Händler oder eine Fachwerkstatt.

4.5 EINFAHREN DES MOTORS

Es ist wichtig, die folgenden Vorsichtsmaßnahmen während des Einfahrens zu treffen:

1. 	 Die Erfahrung hat gezeigt, dass die ersten 50 Betriebsstunden von grundlegender Bedeutung für die 

spätere Leistung und Lebensdauer des Motors sind.

2. 	 Setzen Sie den Traktor während dieser Zeit keinen Höheren Lasten aus, als er während der restlichen 

Lebensdauer zu bewältigen hat.

3. 	 Es ist vorzuziehen, den Traktor während dieser Zeit, in diesen ersten 50 Stunden, im landwirtschaftli-

chen Betrieb oder Materialumschlag zu verwenden.

4. 	 Schalten Sie niedrige Gänge ein, wenn Sie schwere Lasten ziehen.

5. 	 Überprüfen Sie beim Einfahren regelmäßig, ob alle Schrauben, Muttern und Bolzen fest sind.

4.6 NACH DEM STARTEN DES MOTORS:

Stellen Sie vor dem Losfahren sicher, dass Sie mit den Bremsen, dem Getriebe, der Zapfwelle und der Mo-

torabschaltung perfekt vertraut sind.

1. 	 Lassen Sie die Feststellbremse los.

2. 	 Achten Sie auf Unbeteiligte, insbesondere beim Rückwärtsfahren.

3. 	 Wählen Sie den erforderlichen Gang und lassen Sie das Kupplungspedal vollständig los und wählen Sie 

dann den Motordrehzahlbereich.

4. 	 Stellen Sie sicher, dass der Hebel für die gewünschte Richtung eingestellt ist.

5. 	 Bewegen Sie Ihren Fuß vollständig vom Kupplungspedal und beschleunigen Sie langsam, bis Sie die 

gewünschte Geschwindigkeit erreicht haben, das Sie benötigen.

• 	 Wenn die Temperaturen auf etwa oder unter 0 ° C (32 ° F) fallen, überprüfen Sie das Kühlsystem 

und fügen Sie gegebenenfalls das empfohlene Frostschutzmittel hinzu.

• 	I njizieren Sie keine Flüssigkeiten (Ether), um den Motor bei kaltem Wetter leichter starten zu 

können. Der Traktor ist mit einer Kaltstartanlage ausgestattet.

• 	H alten Sie bei laufendem Motor einen sicheren Abstand zum Kühlerlüfter.

• 	U m Unfälle zu vermeiden, lassen Sie niemals jemanden auf den Kotflügeln oder an einem ande-

ren Teil des Traktors oder Geräts sitzen.
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VORSICHT: Halten Sie ihren Fuß während der Fahrt nicht auf dem Schaltkupplungspedal und den-

ken Sie daran, die Kupplung zu überprüfen und einzustellen, um ihre Lebensdauer zu verlängern und 

plötzliche Schäden zu vermeiden.

ACHTUNG: Wenn Ihr Traktor mit einer mechanischen Wendeschaltung ausgestattet ist, müssen Sie 

den Traktor vor einem Richtungswechsel immer vollständig zum Stillstand bringen.
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4.7 ANHALTEN DES TRAKTORS:

1. 	 Reduzieren Sie die Motordrehzahl.

2. 	 Drücken Sie das Schaltkupplungspedal, um den Antrieb zu lösen.

3. 	 Sobald der Traktor zum Stillstand gekommen ist, bewegen Sie den Schalthebel und den Geschwindig-

keitsbereichshebel in die neutrale Position, bevor Sie das Schaltkupplungspedal loslassen.

4. 	 Verwenden Sie beide Bremspedale, um den Traktor anzuhalten, und betätigen Sie dann die Feststellbremsen.

5. 	 Wenn Sie jedoch das Pedal loslassen, kehrt der Motor auf die vom Handhebel eingestellte Geschwindig-

keit zurück.

6. 	 Wenn Sie das Gaspedal benutzen, stellen Sie den Handhebel immer auf die Leerlaufstellung.

4.8 AUSSCHALTEN DES MOTORS

1. 	 Drehen Sie den Handhebel in die Position „Leerlauf“.

2. 	 Stoppen Sie den Motor, indem Sie den Zündschlüssel in die STOP-Position drehen, um alle Stromkreise 

zu trennen.

4.9 ÖFFNEN & SCHLIESSEN DER MOTORHAUBE

1. 	 Stecken Sie zunächst den Schlüssel in das Schlüsselloch an der Vorderseite 

der Motorhaube, wie in (Abb. 4.2) Drehen Sie ihn im Uhrzeigersinn.

2. 	 Um die Motorhaube zu schließen, senken Sie die Motorhaube vorsichtig ab 

und drücken Sie sie dann, bis die Verriegelung aktiviert ist.

3. 	 Der Traktor ist mit einem Satz von zwei Schlüsseln ausgestattet. Wenden Sie 

sich bei Verlust an den autorisierten Händler, um das Schloss auszuwechseln.

4.10 DAS GASPEDAL

Das Gaspedal kann die Einstellung des Handhebels außer Kraft setzen, um den 

Motor zu beschleunigen. Wenn Sie jedoch das Pedal loslassen, kehrt der Motor 

auf die vom Handhebel eingestellte Drehzahl zurück. Wenn Sie das Gaspedal 

benutzen, stellen Sie den Handhebel immer in die Leerlaufposition.

4.11 DAS KUPPLUNGSPEDAL

Pedal losgelassen = Antrieb eingelegt. Pedal gedrückt = Antrieb ausgekuppelt.

Wählen Sie den unteren Gang gemäß Lastbedingung und übersteuern Sie die 

Kupplung nicht zum Beschleunigen
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• 	 Halten Sie Ihren FuSS niemals beim fahren auf dem Kupplungspedal ruhen 

• 	 Fahren Sie niemals mit dem Schalthebel in Neutralstellung Abwärts, wenn Sie einen Gang ein-

gelegt haben.

Abb. 4.2

Abb. 4.3

Abb. 4.4
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4.12 SCHALTHEBEL

• 		Der Schalthebel ermöglicht es, die erforderliche Geschwindigkeit (9 Vor-

wärts und 3 Rückwärts) zu erreichen, indem der Gang mit einer Kombinati-

on aus hoch-mittel niedrigem Gruppenschalthebel ausgewählt wird.

• 		Bevor Sie die Bewegung des Traktors von vorwärts in rückwärts oder rück-

wärts in Vorwärtsrichtung ändern, warten Sie, bis der Traktor auf Leerlauf-

drehzahl kommt.

• 		Lassen Sie das Gaspedal los und drücken Sie das Kupplungspedal. Wählen 

Sie den gewünschten Gang, lassen Sie die Kupplung allmählich los und beschleunigen Sie den Motor.

4.13 SCHALTDREHZAHLBEREICH WÄHLHEBEL

Dieser Hebel wird verwendet, um die niedrige Geschwindigkeit in eine hohe 

Geschwindigkeit oder umgekehrt zu ändern, wenn sich der Traktor nicht bewegt. 

Je nach Anforderung können Sie in Kombination mit dem Hauptschalthebel ver-

wenden. Wählen Sie die Geschwindigkeit vor der Bewegung des Traktors.

Geschwindigkeitsauswahl:

1. 	 Neutrale Position: Hebel in der Mitte N.

2. 	 Mittlere Geschwindigkeit: Bewegen Sie den Hebel weiter nach vorne M.

3. 	 Hohe Geschwindigkeit: Bewegen Sie den Hebel ganz nach vorne H.

4. 	 Langsame Geschwindigkeit: Bewegen Sie den Hebel zurück nach L.

4.14 HEBEL (Allradschaltung)

Der Hebel hat zwei Positionen, nämlich vorwärts (Allrad „AN“) und rückwärts 

(Allrad „AUS“).

(Abb.4.7). Der Zweck des Frontantriebs besteht darin, die Traktion auf unebe-

nem Boden, Schlamm und rutschigem Untergrund usw. zu erhöhen. Der Steuer-

hebel dient zum Ein- und Auskuppeln des Frontantriebs. Beide Manöver können 

durchgeführt werden, während der Traktor geradeaus fährt und niemals unter 

Belastung steht.
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Aktivieren Sie 4WD niemals, während Sie mit höheren Geschwindigkeiten fahren. Immer nur ver-

wenden, wenn eine hohe Traktion erforderlich ist.

Wenn Sie bergab fahren, lassen Sie immer den Gang drin. Drücken Sie nie das Kupplungspedal. Der 

gewählte Gang sollte derselbe sein wie der welcher beim bergauf fahren verwendet wird. Zum 

Schalten verwenden Sie immer die Kupplung.

Abb. 4.5

Abb. 4.6

Abb. 4.7

HINWEIS: Verwenden Sie den Allradantrieb nur, wenn dies unbedingt erforderlich ist. Vermeiden 

Sie die Verwendung von 4WD, wenn keine maximale Traktion erforderlich ist. zum Beispiel auf har-

tem Grund, Straßen usw., da dies nur die Reifen unnötig verschleißen würde. Lassen Sie den 4WD-

Hebel immer eingeschaltet, wenn Sie an Hängen mit angeschlossenem Anhänger parken.
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4.15 ZAPFWELLENHEBEL

• 		 Der Traktor ist mit einem direkten Abtrieb ausgestattet, der den internatio-

nalen Vorschriften entspricht.

• 	 Er ist an der Rückseite des Getriebegehäuses verbaut.

• 	 Die Zapfwelle hat standardmäßig eine 6er Verzahnung. Die Zapfwelle kann 

mit dem Schalthebel ein- und ausgeschaltet werden.

• 	 Zwei Geschwindigkeiten können gewählt werden, indem der Zapfwellenhe-

bel in die Position 540 oder 1000 gestellt wird.

4.16 VORSICHTSMASSNAHMEN BEI DER VERWENDUNG DER ZAPFWELLE

Zapfwellen und Geräte, die mit der Zapfwelle betrieben werden, können äu-

ßerst gefährlich sein. Es ist daher ratsam, die folgenden wichtigen Anweisun-

gen zu beachten:

1. 	 Arbeiten Sie NIEMALS ohne die Zapfwellenabdeckung (Abb.4.9). Diese Teile 

schützen Personen vor Verletzungen und die Wellenverzahnungen vor Be-

schädigungen.

2. 	 Vor dem Anschließen von Einstell- oder Arbeitsgeräten, die von der Zapfwelle 

angetrieben werden, lösen Sie die Zapfwelle, stellen Sie den Motor ab, ziehen 

Sie den Schlüssel aus dem Armaturenbrett und betätigen Sie die Feststellbremse.

3. 	 Arbeiten Sie nicht unter angehobenen Geräten.

4. 	 Überprüfen Sie, ob alle Geräte, welche von der Zapfwelle angetrieben werden, mit den richtigen Schutzvorrich-

tungen ausgestattet sind, befinden sich in einem guten Zustand und entsprechen sie den gesetzlich festgeleg-

ten Bestimmungen.

5. 	 Bevor Sie mit einem Gerät, welches durch die Zapfwelle angetrieben wird, anfahren, stellen Sie IMMER sicher, 

dass alle Umstehenden weit vom Traktor entfernt sind.

6. 	 Befestigen Sie die Deichsel in der zentralen Position, wenn Sie Geräte verwenden, die von der Zapfwelle des 

Traktors angetrieben werden.

7. 	 Achten Sie bei der Verwendung des Zapfwellenantriebs mit einem stehenden Traktor IMMER darauf, dass die 

Gänge in Neutralstellung sind und die Feststellbremse betätigt ist.

8. 	 Bevor Sie ein zapfwellengetriebenes Gerät, das an das Dreipunktgestänge angehängt ist, ansteuern, heben 

Sie das Gerät mit einer Positionskontrolle auf seine volle Höhe an und überprüfen Sie, ob mindestens 1/4 der 

Gesamtlänge des Teleskopteils der Antriebswelle eingerastet ist.
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Abb. 4.8

Abb. 4.9

Schalthebel Position Zapfwellengeschwindigkeit Motordrehzahl

2300

-

540

-

540

1000 1000 2305

N
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4.17 ANFORDERUNG, ZAPFWELLEN NUR MIT AUSREICHENDEN 

SCHUTZEINRICHTUNGEN ZU VERWENDEN

1. 	 Entfernen Sie die Zapfwellenkappe nur, wenn die Zapfwelle verwendet wer-

den soll.

2. 	 Sobald das zapfwellengetriebene Gerät entfernen, setzen Sie die Kappe über 

der Zapfwellenstutzen wieder ein.

3. 	 Es gibt verschiedene Versionen des Zapfwellenschutzes, die hier nicht ge-

zeigt werden.

4. 	 Schalten Sie die Zapfwelle aus, bevor Sie das Gerät anheben.

5. 	 Vor dem Einsatz der Zapfwelle muss der maximal zulässige Gelenkwinkel 

am teleskopierbaren Antriebsstrang ermittelt werden.

6. 	 Während des Betriebs darf kein Kontakt zwischen dem Zapfwellenschutz und dem teleskopierbaren 

Antriebsstrang bestehen.

7. 	 Dies ist besonders wichtig, wenn Sie um die Ecke biegen.

8. 	 Setzen Sie immer eine Schutzvorrichtung auf den teleskopierbaren Antriebsstrang und ergreifen Sie 

Maßnahmen, um zu verhindern, dass er sich mit der Welle dreht.

9. 	 Betätigen Sie den teleskopierbaren Antriebsstrang nur, wenn eine Schutzvorrichtung installiert ist, wel-

che die Zapfwelle vollständig abdeckt und sich nicht mit der Welle dreht.

10. 		Halten Sie sich bei der Steuerung des Dreipunktgestänges vom Bereich des Gestänges fern.

11. 	Die montierte Maschine muss vor dem Verlassen der Zugmaschine auf dem Boden abgesenkt werden.

12. 	Halten Sie sich vom Bereich zwischen Traktor und gezogenem Fahrzeug fern.

4.18 INFORMATIONEN ZUR VERWENDUNG VON ANBAUGERÄTEN MIT ZAPFWELLEN

1. 	 Schalten Sie den Motor ab und lösen Sie die Zapfwelle, bevor Sie die zapf-

wellengetriebene Ausrüstung anbringen.

2. 	 Befestigen Sie das Gerät am Traktor, bevor Sie den Zapfwellenantriebs-

strang anschließen.

3. 	 Sperren Sie das Dreipunktgestänge in Aufwärtsposition, wenn es nicht ver-

wendet werden soll. Drehen Sie die Zapfwellenabschirmung nach oben, um 

den Abstand zu gewährleisten.

4. 	 Wenn der Motor ausgeschaltet ist, drehen Sie die Welle bei Bedarf leicht von 

Hand, um die Keilwellen auszurichten.

5. 	 Schließen Sie den Antriebsstrang an die Zapfwelle an. Ziehen Sie die Welle 

heraus, um sicherzustellen, dass der Antriebsstrang an der Zapfwelle Schacht befestigt ist.

6. 	 Platzieren Sie die Zapfwellenabschirmung in abwärts gerichteter Position. Vergewissern Sie sich, dass 

alle Abschirmungen angebracht und in gutem Zustand sind.

7. 	 Betreiben Sie niemals eine Zapfwelle, es sei denn, die Master-Abschirmung ist ordnungsgemäß installiert.

8. 	 Mit GESTOPPTEM MOTOR, überprüfen Sie die integrierten Abschirmungen am Antriebsstrang, indem 

Sie sicherstellen, dass sie sich frei auf der Welle drehen.

9. 	 Schmieren oder reparieren Sie nach Bedarf. Überprüfen Sie sorgfältig auf Interferenzen, stellen Sie sicher, 

dass das Dreipunktgestänge in der aufwärts gerichteten Position gesperrt ist, wenn es nicht verwendet wird.
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Abb. 4.10

Abb. 4.11 - Artikulation des te-
leskopierbaren Antriebsstrangs
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10. 	Die Winkel (a) und (b) an den Kreuzgelenken sollten an beiden Enden des teleskopierbaren Antriebsstrangs 

möglichst gleich sein. 4.11

11. 	 Bei Anwendungen, bei denen dies nicht der Fall ist (z. B. bei scharfen Kurven mit eingeschalteter Zapfwelle), 

wird die Verwendung einer Weitwinkelgelenkwelle empfohlen.

4.19 HAND-GASHEBEL

Der am Amaturenbrett montierte Handhebel wird im Feldeinsatz eingesetzt. Um 

die Geschwindigkeit des Motors zu erhöhen, ziehen Sie den Hebel in Richtung 

des Fahrers und um ihn zu verringern, drücken Sie ihn weg.

4.20 HYDRAULISCHE ANHÄNGEVORRICHTUNGEN

Entfernen Sie die Staubschutzhülle von der Kupplung (A). Achten Sie beim An-

schließen des Schlauches darauf, dass die Anschlüsse perfekt sauber sind.

Verbinden Sie das Rohr des Anhängers mit den SCHNELLKUPPLUNGEN, 

betätigen Sie den WEGEVENTIL-Hebel um den Anhänger anzuheben.

4.21 SERVOLENKUNG

Der Traktor ist mit einer Servolenkung mit einer Pumpe von 5,5 cm3 und einer 

Lenkeinheit von 50 cm3 ausgestattet, die dem Fahrer eine einfache Bedienung 

ermöglicht.

Die Servolenkung ist ohne Funktion, wenn der Motor ausgeschaltet ist.
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Abb. 4.12
Gabeln richtig ausrichten
1: Z-förmige Anordnung
2: W-förmige Anordnung

HINWEIS:

• 	 Die beiden Schemazeichnungen zeigen keine Schutzeinrichtungen am 

teleskopierbaren Antriebsstrang.

• 	 Eine Schutzvorrichtung ist bei der Verwendung von teleskopierbaren 

Antriebssträngen obligatorisch.

• 	 Nur die in den Bedienungsanleitungen beschriebenen Betriebsbedin-

gungen der verschiedenen Geräte sind erlaubt.

• 	 Dies gilt insbesondere für den maximal zulässigen Knickwinkel, für 

die Verwendung von Freilauf- und Überlastkupplungen und für den 

vorgeschriebenen Überlappungsgrad beim Zusammenschieben von 

Formrohren.

• 	 Bevor Sie ein zapfwellengetriebenes Gerät verwenden, ergreifen Sie 

Maßnahmen, um sicherzustellen, dass der teleskopierbare Antriebs-

strang regelmäßig geschmiert wird.

• 	 Befolgen Sie die Anweisungen in der Bedienungsanleitung des Her-

stellers.

Abb. 4.13

Abb. 4.14

Abb. 4.15
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• 	 Es fungiert als Sicherheitsvorrichtung während des Transports von Geräten.

• 	 Es befindet sich auf der Vorderseite des Hydrauliksystems unter dem Fahrersitz, 

damit Sie das GETRIEBESTEUERUNGSEINHEIT Fenster öffnen müssen.

• 	 Für Anwendungen der Transportsperre ziehen Sie das Ansprechventil vollständig 

fest, indem Sie es im Uhrzeigersinn drehen.

• 	 Das Reaktionsventil sollte während des Transports von Geräten immer geschlossen 

sein.

4.23 TRANSPORTSPERRE - Senktdrossel

4.22 SCHALTPLAN SERVOLENKUNG
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Abb. 4.17

Abb. 4.16

Nr. Name des Rohres Farbe

Druckrohr

Rücklaufrohr

Saugrohr

1

3

2
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4.24 DIFFERENTIALSPERRE

• 		Wenn Sie das Differentialsperrpedal drücken, drehen sich beide Hinterräder 

mit der gleichen Geschwindigkeit.

• 		Die Differenzialsperre sollte nur mit Vorderreifen in gerader Position er-

folgen. Die Differentialsperre sollte bei Kurven ausgekuppelt werden, um 

Schäden an der Differentialbaugruppe zu vermeiden.

• 		Wenden Sie die Differenzialsperre nicht an, wenn die Geschwindigkeit des 

Traktors mehr als 6 km/h beträgt oder beim Abbiegen.

4.25 BETRIEBSBREMSE

Die Hauptbremsen werden über zwei Pedale betätigt, eines für jedes Hinterrad. 

Das Bremsen auf einer Seite unterstützt die Lenkung bei engen Manövern. Durch 

die Verriegelung des Hinterrads an der Innenseite der Kurve können Sie den Trak-

tor virtuell um die eigene Achse drehen. Für simultanes Bremsen bei normalem 

Gebrauch und für den Straßenverkehr einfach die zwei Pedale zusammen mit der 

speziellen Bremskupplungssperre.

4.26 FESTSTELLBREMSE

• 	 Ziehen Sie den Hebel vollständig, um die Feststellbremse zu betätigen.

• 	 Ist dies nicht der Fall, ziehen Sie den Feststellbremshebel mit höherer Kraft.

• 	 Die Kontrollleuchte in der Anbautafel leuchtet auf, wenn die Feststellbrem-

se betätigt wird, unabhängig von der Kraft, die für den Eingriff verwendet 

wird.

• 	 Bevor Sie den Traktor starten, schalten Sie in den Gang und lassen Sie die 

Feststellbremse los.

4.27 ENTRIEGELUNG DER FESTSTELLBREMSE

• 	 Drücken Sie das Bremspedal leicht, drücken Sie den Knopf (1) nach innen, 

lassen Sie den Hebel der Feststellbremse (2) herunter und lassen Sie ihn los.

• 	 Betätigen Sie immer die Handbremse, wenn der Traktor im Stillstand verwendet wird (Stationäre Lage), auch 

wenn nur für kurze Zeit.

• 	 Wenn Sie den Traktor mit leicht eingerasteter Feststellbremse fahren, verursacht dies Schäden an den internen 

Getriebeteile.

• 	 Stellen Sie sicher, dass die Bremse vollständig ausgeschaltet ist.
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Halten Sie die Bremspedale für den StraSSenverkehr immer gekoppelt, um ein gleichzeitiges brem-

sen an beiden Hinterrädern zu gewährleisten. Betätigen Sie die Bremsen niemals unabhängig von-

einander, wenn Sie auf öffentlichen Strassen fahren. Wenn Sie jemals bemerken, dass die brem-

sen weniger effektiv werden, identifizieren Sie die Ursache sofort und reparieren Sie. Vermeiden 

Sie bei der Arbeit an Steigungen die Bremsen bis zum  Anschlag zu drücken und wählen Sie einen 

niedrigeren Gang, um die Motorbremse zu nutzen.

Abb. 4.5

Abb. 4.6

Abb. 4.20
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4.28 EINSATZ IN REISFELDERN

Wenn Sie den Traktor in wassergesättigtem Boden oder auf Reisfeldern verwenden, auf denen der Wasser-

stand über die Höhe des Zapfwellenschachts steigen könnte, fragen Sie Ihren Händler nach Anweisungen 

zu allen notwendigen Dichtungs- und Abdichtungsmaßnahmen. Wenn solche Maßnahmen nicht ergriffen 

werden, kann die Garantie ungültig werden.

4.29 GESCHWINDIGKEITSTABELLEN

*Die Geschwindigkeit kann je nach Reifenkombination / Typ / Größe variieren.

*Die folgenden Ganggeschwindigkeiten sind in km/h angegeben.

*Die Geschwindigkeiten können je nach Reifendruck und Ladebedingungen innerhalb von ±5 % variieren.
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Gruppe Gang
km/h

Bereifung 8.3 x 20

Geschwindigkeitstabelle bei Nenndrehzahl des Motors 2500 U/min
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4.30 RÄDER UND REIFEN

• 	 Reifen spielen eine wichtige Rolle im Transport- und Landwirtschaftsbetrieb.

• 	 Es ist der wichtigste Faktor für die effiziente Leistung des Traktors, es sollte nur gemäß der Empfehlung 

des Unternehmens verwendet werden.

• 	 Hier werden wir nur Luftreifendiskutieren.

• 	 Überprüfen Sie regelmäßig, ob die vorderen und hinteren Radmuttern vollständig angezogen sind.

• 	 Drehmoment nach Spezifikation: Hinterrad ist 210 Nm und vorderes Rad ist 110 Nm.

• 	 Der Reifendruck muss vor der Verwendung des Traktors überprüft und eingestellt werden. Führen Sie in 

regelmäßigen Abständen weitere Kontrollen durch.

• 	 Traktoren werden vom Hersteller mit Reifen geliefert, die mit höheren Druck als empfohlen aufgepumpt 

werden.

• 	 Der Druck sollte anschließend vom Benutzer entsprechend den in den Tabellen der Reifenhersteller 

angegebenen Werten und der für die Zugmaschine erwarteten Verwendung angepasst werden.

• 	 Wenn diese einfachen Regeln sorgfältig befolgt werden, sorgen sie für eine maximale Lebensdauer Ihrer 

Reifen.

• 	 Wenn Sie Schnitte in der Lauffläche oder den Seitenwänden bemerken, lassen Sie diese sofort vulkani-

sieren, um weitere Schäden an den Reifen zu vermeiden.

• 	 Vermeiden Sie es, den Traktor auf Böden zu parken, die mit Öl oder Dieselkraftstoff bedeckt sind. 

Vermeiden Sie es auch, den Traktor zu parken, wenn die Reifen ständig direkter Sonneneinstrahlung 

ausgesetzt sind, insbesondere wenn der Traktor für einige Zeit nicht benutzt wird.

Im Allgemeinen wird der Traktor für zwei Arten von Arbeiten in Betracht gezogen:

• 	 Arbeiten Sie auf weichem Boden, wo maximale Haftung erforderlich ist. In diesem Fall wird der niedrigs-

te Druck verwendet, der mit der beförderten Last kompatibel ist.

• 	 Arbeit auf hartem Boden und Straßen, Abschleppen etc. In diesem Fall wird ein maximaler Druck ver-

wendet.
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Fahren Sie langsam auf Straßen, wenn der Druck in den Reifen für den Einsatz auf weicher Erde reduziert wurde. 

Um maximale Effizienz zu erzielen, verwenden Sie keine Reifen mit mehr als 30-50% Verschleiß.

4.31 reifendruck im Feldeinsatz

4.32 REIFENDRUCK IM STRASSEN BETRIEB
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NORMALER DRUCK
Gute Haftung durch das 

Profil.

Bessere
Verschleißfestigkeit

Guter Reifengrip der
 Lauffläche

ZU WENIG DRUCK
Reduziert die Haftung durch 

mangelnden Reifengrip.

Reduziert die Haftung durch 
mangelnden Reifengrip.

Verschlechterung der Reifen-
karkasse durch Zugkräfte.

ZU VIEL DRUCK
Verkleinerung der Gruppe 

wegen fehlender Reinigung

Verkleinerung der Gruppe 
wegen fehlender Reinigung

Verschlechterung durch ver-
dichteten Boden.

Achten Sie beim Aufbocken des Traktors darauf, dass sein Gewicht richtig verteilt ist und keilen 

Sie die Räder sicher auf dem Boden. Ziehen Sie alle Schrauben und Muttern auf das erforderliche 

Drehmoment an.
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4.33 REIFEN BALLASTIERUNG

• 	 Die richtige Ballastierung ist ein wichtiger Faktor für die Leistung des Traktors.

• 	 Für eine bessere Leistung des Traktors kann das Gewicht des Traktors je nach Anforderung verändert werden.

• 	 Maximale Produktivität kann nur erreicht werden, wenn das Gewicht des Traktors für die jeweilige Aufgabe 

angepasst ist.

• 	 Ballast wird für Traktion und Stabilität benötigt.

• 	 Der Traktor ist mit einem abnehmbaren vorderen Rangierkupplung ausgestattet.

• 	 Verwenden Sie die vorderen Rangierkupplung, um den Traktor zu ziehen.

Folgende Faktoren bestimmen die Menge an Ballast.

• 	 Bodenoberfläche locker oder fest

• 	 Art des Arbeitsgerätes

• 	 Fahrgeschwindigkeit und Traktorleistung Teil- oder Volllast.

4.34 MECHANISCH GESTEUERTEr Kraftheber

In diesem Traktor ist ein Regel-Hydrauliksystem vorhanden, in dem die Hydraulikpumpe vom Motor ange-

trieben und an der Motorabdeckung montiert wird. Wenn der Motor läuft, beginnt 

auch die Hydraulikpumpe zu arbeiten und das Öl wird über das Hydrauliksystem 

von der Pumpe übertragen. Als Hydrauliköl wird Getriebeschmieröl verwendet.

Die Power-Lift-Steuerhebel werden verwendet, um die folgenden Modi einzustellen

• Positionshebel (Schwarze Farbe) 	 • Zughebel (Orange Farbe)

Jeder dieser Modi muss entsprechend der Art der arbeitlichen Arbeit, der Art des 

Geräts und der Konsistenz des Bodens gewählt werden.

4.35 POSITIONSREGELUNG (PC) HEBEL – Schwarz

• 	 Die Positionssteuerung dient zum Anheben, Halten und Absenken der Dreipunktaufhängung von Anbaugerä-

ten bei der Bodenbearbeitung/Feldarbeit, die über dem Boden arbeitet.

• 	 Sobald die Höhe des Geräts eingestellt ist, behält der Positionshebel es bei.

• 	 Verwenden Sie immer den Positionshebel für die Übertragung des Anbaugeräts.

• 	 Ein verstellbarer Verriegelungsknopf ist für die Aufrechterhaltung der spezifischen Position vorgesehen.

• 	 Der orange Hebel (DC) ist in vorderste Position zu stellen!

4.36 ZUGKRAFTKONTROLLE (DC) HEBEL

• 	 Die automatische Zugsteuerung ist so konzipiert, dass sie auf plötzlichen Widerstand reagiert, mit dem die 

montierten Schleppgeräte während der Arbeit im Feld konfrontiert sind.

• 	 Halten Sie sowohl die Positions- als auch den Zugkrafthebel (Schwarz und Orange) in der untersten Position 

(Gerät geerdet). Bewegen Sie nun den Zugkrafthebel (Orange) in Richtung Aufwärtsposition auf dem Sektor, 

wenn das Gerät anfängt zu steigen, bewegen Sie den Hebel um einige Millimeter zurück.

• 	 Richtige Einstellung der Zugkraft: Schützt vor Überlastung des Motors, Bruch der Anbaugeräte, Kupplungs-

schlupf, Reifenschlupf und übermäßiger Kraftstoffverbrauch.
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4.37 DREIPUNKTAUFHÄNGUNG FÜR DEN ANBAU VON GERÄTEN

Die Dreipunktaufhängung wird für den Anbau des Anbaugeräts 

verwendet, das entweder ganz oder halb angebaut ist und für ver-

schiedene Feldarbeiten eingesetzt wird. Die Dreipunktaufhängung 

wird durch einen hydraulischen Hebel gesteuert. Es stehen zwei 

Unterlenker zur Verfügung, von denen eine Seite des Unterlenkers 

mit dem Differentialgehäuse verbunden ist und die andere zur An-

kopplung des unteren Bolzens des Arbeitsgeräts dient. Die Hubstan-

gen sind an einem Hubarm montiert, der über eine Kipphebelwelle 

betätigt wird. Die lose Seite des Oberlenkers wird zur Befestigung 

des oberen Anhängebolzens des Arbeitsgeräts. Der Oberlenker ist 

einstellbar für die richtige Einstellung des Anbaugeräts und zur 

Erleichterung der Verbindung.

4.38 EINSTELLBARER OBERLENKER

1. 	 Der EINSTELLBARE OBERLENKER (A) wird von einer Halterung mit zwei Befestigungslöchern getragen.

2. 	 Welches Loch zu verwenden ist, hängt von der Höhe des Geräts ab.

3. 	 Um die Länge des Oberlenkers einzustellen, befestigen Sie den Oberlenker am anderen Ende und drehen 

Sie den Hebel, zum Vergrößern oder Verringern der Länge.

4. 	 Stellen Sie die Länge des Oberlenkers ein, um den Befestigungswinkel des Anbaugeräts im Verhältnis 

zum Boden zu variieren.

5. 	 Kürzen Sie den Oberlenker, um den Befestigungswinkel zu vergrößern. Verlängern Sie es, um den Befes-

tigungswinkel zu reduzieren.

6. 	 Der obere Anbaupunkt verfügt über drei Positionen zum Anhängen des Gerätes und zum Einstellen 

seiner Neigung.

7. 	 Es bietet auch eine Möglichkeit zur Anpassung der Empfindlichkeit der Entwurfskontrolle, die je nach 

Art des verwendeten Geräts ausgewählt werden sollte

A. 	 Befestigen Sie die obere Verbindung zum unteren Loch für eine höhere Empfindlichkeit (1)

B. 	 Befestigen Sie die obere Verbindung am oberen Loch, um die Empfindlichkeit zu verringern oder wenn 

ein Ruckeln beobachtet wird.

4.39 VERSTELLBARE HUBSTANGE ODER NIVELLIERSTANGE

• 	 In Abb. 4.22 (B) ist die FIXE HUBSTANGE und (C) die EINSTELLBARE HUBSTANGE. Sie kann mecha-

nisch verstellt werden, um die Unterlenker waagerecht und in einer Linie auszurichten.

• 	 Dies hängt von der Art des verwendeten Geräts und der zu verrichtenden Arbeit ab.

4.40 SEITLICHE STABILISATOREN KETTE

•	 Die SEITLICHE STABILISATORKETTE (D) kann so eingestellt werden, dass die seitliche Bewegung der 

Unterlenker reduziert wird, wenn das Dreipunktgestänge mit Gradern, Rollen, Walzen, Unkrautjäten 

usw. benutzt wird.
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Abb. 4.22
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• Stellen Sie die Stabilisatoren ein, um den seitliche Bewegung der Unterlenker zu begrenzen.

• Beim Transport von Geräten, die auf dem Dreipunktgestänge montiert sind, muss das seitliche Schwingen 

durch Anziehen der Stabilisatoren verhindert werden.

• Zum Einstellen der Stabilisatorkette im Uhrzeigersinn/gegen den Uhrzeigersinn drehen, um das seitliche 

Schwingen zu vergrößern oder zu verringern.

HINWEIS: Wenn ein Anbaugerät in die Position des Straßentransports angehoben wird, muss das 

seitliche Schwingen des Dreipunktgestänges verringert werden.

4.41 UNTERLENKER

• 	 UNTERLENKER (E) mit festen Kugelköpfen CAT 1.

• 	 Einstellen der vertikalen Hubstangen RH und LH.

• 	 Die beiden vertikalen Hubstangen können mit Hilfe von Verstellarmen eingestellt werden, um den seitli-

chen Winkel der Arbeitsgeräte zu verändern.

• 	 Die letztere Position muss für Geräte verwendet werden, die eine gewisse Bewegungsfreiheit erfordern 

(Streuer, Eggen, Pflüge).

4.42 ANHÄNGEVORRICHTUNGEN

1. 	 Senken Sie das Dreipunktgestänge.

2. 	 Stellen Sie den Seitenstabilisator so ein, dass die Unterlenker frei schwingen können.

3. 	 Stellen Sie sicher, dass sich keine Personen oder Gegenstände zwischen dem Traktor und dem Gerät 

befinden.

4. 	 Fahren Sie den Traktor rückwärts an das Arbeitsgerät.

5. 	 Heben Sie die Dreipunktaufhängung an, bis die Haken an den Unterlenkern an den Kugelköpfen an der 

Traverse des Anbaugeräts einhaken und mit Sicherungsclips sichern.

6. 	 Stellen Sie die Stabilisatoren so ein, dass die seitliche Auslenkung des Arbeitsgeräts stimmt.

7. 	 Kuppeln Sie den Oberlenker an und stellen Sie ihn ein.

8. 	 Verwenden Sie die horizontale Einstellung zur Verriegelung der Unterlenker und für eine angemessene 

Abtastung.

9. 	 Verwenden Sie beim Ankuppeln der Anbaugeräte auch den Schwimmmodus, um das Ankuppeln zu 

erleichtern. Hängen Sie den oberen Link an und passen Sie ihn an.

4.43 ENTKOPPELN DER GERÄTE

1. 	 Senken Sie das Gerät auf den Boden.

2. 	 Stellen Sie die Stabilisatoren ein, um den Unterlenkern die richtige Bewegungsfreiheit zu geben.

3. 	 Entfernen Sie die Sicherheitsklammern und lösen Sie die Querstange des Geräts von den Haken an den 

Unterlenkern.

4. 	 Verwenden Sie die Schwimmerposition, um die Verwendung in vertikaler Position einzustellen, wenn ein 

gewisser Freiheitsgrad für Anbaugeräte erforderlich ist.
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4.44 TRANSPORTIEREN SIE DEN TRAKTOR

• 	 Der Traktor muss mit einem geeigneten Fahrzeug transportiert werden.

• 	 Betätigen Sie die Feststellbremse. Befestigen Sie den Traktor mit geeigne-

ten Ketten oder Gurten fest am Transportfahrzeug.

• 	 Verwenden Sie die Anhängerkupplung oder ihre Stützen als hintere Befes-

tigungspunkte für den Traktor.
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STOPPEN SIE IMMER DEN MOTOR, BEVOR SIE VERSUCHEN, DAS DREIPUNKTGESTÄNGE ODER EIN DARAN BEFES-

TIGTES GERÄT EINZUSTELLEN.

WÄHLEN SIE BEIM TRANSPORT VON MONTIERTEN ANBAUGERÄTEN AM DREIPUNKTGESTÄNGE IMMER DEN POSITI-

ONSSTEUERUNGSMODUS. VERRIEGELN SIE DAS GERÄT IN DER TRANSPORTPOSITION.

WÄHLEN SIE IMMER DEN POSITIONSSTEUERUNGSMODUS BEIM ANHÄNGEN ODER LÖSEN EINES GERÄTES AN DAS 

DREIPUNKTGESTÄNGE.

BEVOR SIE DEN TRAKTOR VERLASSEN, SENKEN SIE IMMER ALLE GERÄTE, DIE AUF DEM DREIPUNKTGESTÄNGE 

MONTIERT SIND, AUF DEN BODEN.

ARBEITEN SIE NIEMALS UNTER EINEM GERÄT, DAS NUR DURCH DEN HYDRAULISCHEN KRAFTAUFTRIEB UND DAS 

DREIPUNKTGESTÄNGE GEHALTEN WIRD. STÜTZEN SIE DAS GERÄT FÜR DIE SICHERHEIT AB UND STOPPEN SIE DEN 

TRAKTORMOTOR.

SCHLEPPEN SIE NIEMALS MIT DEM OBERLENKER, DER MIT DER PENDELSTÜTZE DES KRAFTHEBERS VERBUNDEN 

IST.

Abb. 4.23

landtechnik - w
erksvertretung

gebr. schmidt



5. kapitel
instandhaltung

bedienungsanleitung | Captain 263	 54

5.1 WARTUNGSPLAN

Beachten Sie den folgenden Wartungsplan. Dieser Wartungsplan gilt für Traktoren, die unter normalen 

Bedingungen betrieben werden. Wenn Ihr Traktor häufig an schlammigen Stellen betrieben wird, muss das 

Schmieren häufiger durchgeführt werden, und wenn der Traktorhäufig an staubigen Stellen betrieben wird, 

reinigen Sie das Luftfilterelement und den Kraftstofffilter häufiger. Zusätzliche Wartung muss je nach Situa-

tion durchgeführt werden.
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250
Stunden

500
Stunden

750
Stunden

1000
StundenParameter

Waschen
Schmierung
Alle Verbindungsele-
mente wieder anziehen

Motoröl
Motorölfilter
Kraftstofffilterelement
Keilriemenspannung
Kühlerkühlmittelstand
Luftfilterelement
Kraftstofffilter

Getriebeöl
Arbeiten der hydraulischen
Montage
Saugsieb
Saugfilter

Steuerungsbetrieb

Funktionsweise der Bremsen
Bremspedal freies Spiel

Vorderes Differential Öl
Entlüftungsaufbau

Kupplungspedal freies Spiel

ALLGEMEIN

MOTOR

KUPPLUNG

nach Bedarg
regelmäßig

regelmäßig

GETRIEBE/HYDRAULIK
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Vorderradschrauben
Hinterradschrauben
Reifen Luftdruck

Arbeitsweise von Messgerä-
ten und Zählern
Funktionsweise von 
Starter & Generator

Batterie-Elektrolyt-Füllstand
Batterieklemmen

RAD UND REIFEN

BATTERIE

ELEKTRRIK

P
P

P

P

P

P

P

P

P

P

P

P

PS
PS
PA

PS
PS
PA

PS
PS
PA

PS
PS
PA

PS
PS
PA

P
P

P
P

P
P

P
P

*	A ustausch des Motorölwechsels - Erster Wechsel um 50 STUNDEN. Danach alle 250 Stunden oder 1 
Mal jährlich.

* 	G etriebe- und Achsölwechsel - Erster Wechsel nach 250 STUNDEN. Danach alle 1000 STUNDEN oder  
alle 4 Jahre bzw. bei starker Verschmutzung.

Jenseits von 1000 Stunden. Wiederholen Sie den Zyklus alle 250 Stunden.

E - Ersetzen
BB - Bei  Bedarf ersetzen

R - Reinigen

P - Prüfen
PA - Prüfen und Anpassen
PS - Prüfen und straffen

• 	 Die Motorölsorte sollte entsprechend der Betriebstemperaturbedingungen ausgewählt werden.

• 	 Frostschutzmittel sollte bei Umgebungstemperatur unter Null verwendet werden.

• 	 Sauberes Luftfilterelement nach Bedarf gemäß Feldzustand.

• 	 Das Kupplungspedalspiel sollte entsprechend den Betriebsbedingungen vor Ort angepasst werden.

• 	 Lesen und befolgen Sie alle Sicherheitsvorkehrungen im Teil Traktor Wartung des Abschnitts Sicher-

heitshinweise.

• 	 Alte Flüssigkeit und gebrauchte Filter müssen korrekt entsorgt werden.

• 	 Führen Sie keine Inspektionen, Wartungsarbeiten oder Anpassungen am Traktordurch, wenn der Motor läuft.

5.2 VERSIEGELTE EINHEITEN

Entfernen Sie die Dichtungen nicht von den folgenden Teilen: Einspritzpumpe und Überdrehzahlschraube. 

Wenn Sie eines dieser Geräte reparieren oder anpassen müssen, wenden Sie sich an Ihren Händler oder 

eine autorisierte Reparaturwerkstatt vor Ort. Die Garantie erlischt automatisch, wenn diese Siegel manipu-

liert werden.

5.3 EINFAHREN

• 	 Die Effizienz der Lichtechtheit und eine lange Lebensdauer hängen weitgehend davon ab, wie der neue 

Traktor während des Betriebs behandelt wird.

• 	 Es ist daher äußerst wichtig, diese Anweisungen zu befolgen:

A. 	 Ihr Motor benötigt im neuwertigen Zustand kein spezielles Einfahren.

B. 	 Sie können es von Anfang an mit voller Leistung nutzen, aber Sie dürfen es niemals überladen.

C. 	 Vermeiden Sie es, den Motor mit voller Leistung zu verwenden, bevor er eine Betriebstemperatur von 

mindestens 60 ° C (140 ° F) erreicht.
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D. V	 ermeiden Sie es, den Motor über einen längeren Zeitraum im Leerlauf laufen zu lassen.

E. 	 Überprüfen Sie regelmäßig auf Öllecks.

5.4 WIE MAN UMWELTVERSCHMUTZUNG VERMEIDET

• 	 Um eine Verschmutzung zu vermeiden, wenn Öl, Filter usw. gewechselt werden, reinigen Sie immer die 

Zone um Füll-, Nivellier- und Ablassschrauben, Peilstäbe und Filter.

• 	 Stellen Sie vor dem Anschließen der Hilfszylinder sicher, dass das darin enthaltene Öl sauber ist, dass es 

sich aufgrund der langen Lagerung nicht verschlechtert hat und dass es vom vorgeschriebenen Typ ist.

5.5 SERVICE INTERVALL

• 	 Die in der Schmier- und Wartungstabelle vorgeschlagenen Intervalle sind Angaben, die bei normalem 

Gebrauch des Traktors verwendet werden sollen.

• 	 Diese Intervalle sollten an die realen Umwelt- und Betriebsbedingungen angepasst werden.

• 	 Das Service muss häufiger unter widrigen Arbeitsbedingungen (in Gegenwart von Feuchtigkeit, 

Schlamm, Sand, sehr staubigen Umgebungen) erfolgen.

• 	 Wenn der Service in den vorgeschriebenen Zeitabständen durchgeführt wird, stellen Sie sicher, dass die 

Zugmaschine ordnungsgemäß arbeitet.

5.6 VERSCHIEDENE INSPEKTIONEN

Überprüfen Sie regelmäßig die folgenden Komponenten. Wenn Fehler entdeckt werden, wenden Sie sich an 

das Fachpersonal Ihres Händlers und lassen Sie die beschädigten Teile bei Bedarf ersetzen:

A. 	 Handbremshebel: Stellen Sie sicher, dass der Ratschenverriegelungsmechanismus sicher und zuverlässig ist.

B. 	 Stellen Sie sicher, dass alle Muttern gut angezogen sind.

C. 	 Stellen Sie sicher, dass die Sicherheitsrahmenschrauben gut angezogen sind.

D. 	 Stellen Sie sicher, dass alle anderen Muttern und Schrauben gut angezogen sind.

5.7 KRAFTSTOFFEINSPRITZPUMPE

• 	 Während der Garantiezeit dürfen nur autorisiertes  Fachpersonal an der Einspritzpumpe arbeiten.

• 	 Der Entfernen der Siegel aus der Pumpe entbindet den Hersteller von jeglicher Haftung in Bezug auf die 

Garantieleistungen.

5.8 HALTEN SIE DIE UMWELT SAUBER

• 	 Wenn Sie den Kraftstofftank füllen oder das Schmieröl nachfüllen müssen, vergessen Sie niemals, ein Ge-

fäß unter dem betreffenden Bauteil zu positionieren, um den austretenden Kraftstoff oder Öl aufzufangen.

• 	 Diese Produkte sind umweltschädlich, daher ist es sehr wichtig, die Umwelt auf diese Weise zu schützen.

5.9 MOTORKÜHLSYSTEM

• 	 Es ist ratsam, die Flüssigkeit im System alle 1000 Betriebsstunden oder alle 5 Jahre ersetzen.

5.10 KÜHLER

• 	 Damit der Kühlkreislauf einwandfrei funktioniert, ist es wichtig, ein Verstopfen der Kühlerlamellen zu 

verhindern.
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• 	 Diese Lamellen sollten oft gereinigt werden, sogar mehrmals am Tag, wenn der Arbeitsplatz besonders 

staubig ist.

5.11 SCHMIERUNG

• 	 Bevor Sie die mit Schmiernippeln versehenen Teile schmieren, reinigen Sie die Oberflächen der Armatu-

ren sorgfältig und vergewissern Sie sich, dass die Dichtungskugel frei beweglich ist.

• 	 Entfernen Sie nach dem abschmieren alle Fettspuren, um Schmutz- oder Staubanhaftung zu vermeiden.

5.12 KONTROLLLEUCHTEN

• 	 Ihr Traktor ist mit Kontrollleuchten ausgestattet, die den Zustand Ihrer Maschine anzeigen.

• 	 Einige davon weisen auf Fehler hin, also handeln Sie sofort, wenn sie auftreten.

5.13 Tankfüllung

Befolgen Sie bei der Arbeit mit dem Dieselkraftstoff die folgenden Anweisungen:

1. 	 Rauchen Sie nicht, während Sie den Kraftstofftank füllen, da Diesel explo-

sive Flüssigkeit ist und leicht Feuer fängt.

2. 	 Verwenden Sie niemals Mischungen. Darüber hinaus werden Gemische aus 

Dieselkraftstoff und Alkohol nicht zugelassen, da die daraus resultierende 

Schmierung des Kraftstoffeinspritzsystems unzureichend ist.

3. 	 Reinigen Sie den Bereich um den Verschluss, in den der Kraftstoff einge-

füllt wird, und halten Sie ihn sauber.

4. 	 Füllen Sie den Tank am Ende des Tages, um die Bildung von Kondenswasser über Nacht zu verhindern.

5. 	 Entfernen Sie niemals den Tankdeckel oder tanken Sie den Traktor, während der Motor läuft. Behalten 

Sie die Kontrolle über die Zapfpistole, während der Tank gefüllt wird.

6. 	 Der Tank darf nicht überfüllt werden. Lassen Sie Platz für eine Erhöhung des Volumens. Wenn der origina-

le Tankdeckel verloren geht, muss er durch einen Original ersetzt werden, der vollständig fest sein muss.

7. 	 Trocknen Sie jeden verschütteten Kraftstoff sofort auf.

5.14 KRAFTSTOFFBEDARF

• 	 Es ist wichtig, Kraftstoff von guter Qualität zu verwenden, wenn der Motor langlebig sein und eine gute 

Leistung erbringen soll.

• 	 Die Kraftstoffe müssen sauber, gut raffiniert und nicht korrosiv für die Kraftstoffsystemkomponenten sein.

• 	 Stellen Sie sicher, dass Sie Kraftstoff von bekannter Qualität und zuverlässiger Herkunft verwenden.

5.15 BETANKEN

• 	 Bevor Sie den Traktor betanken, reinigen Sie die Zone um den Einfüllstutzen, um zu verhindern, dass 

Fremdkörper in den Tank gelangen.

•	  Nach dem Betanken den Tankdeckel zuschrauben und gut anziehen.

5.16 KRAFTSTOFFLAGERUNG

• 	 Treffen Sie alle notwendigen Vorkehrungen, um sicherzustellen, dass der gelagerte Kraftstoff nicht mit 

Schmutz, Wasser oder anderen Substanzen verschmutzt wird.

Abb. 5.1 Dieseltankdeckel
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• 	 Lagern Sie den Kraftstoff in schwarzen Kunststoffbehältern. Lagern Sie 

es nicht in verzinkten Behältern, da die Verzinkungsbehandlung mit dem 

Kraftstoff reagieren und Verbindungen bilden würde, die die Einspritz-

pumpe und die Einspritzdüsen zerstören würden.

• 	 Lagern Sie die Kraftstofftanks geschützt vor direkter Sonneneinstrahlung 

und leicht geneigt, so dass sedimentäres Eindringen durch das Auslass-

rohr eliminiert wird um Schlamm und Kondenswasser leichter zu entfer-

nen; Es sollte ein Ablaufstopfen C im tiefsten Punkt, auf der gegenüberlie-

genden Seite zum Abflusshahn, vorhanden sein.

• 	 Planen Sie Ihre Kraftstoffeinkäufe so, dass Sommerkraftstoffe nicht zu lange aufbewahrt und im Winter 

verwendet werden.

5.17 MOTORÖL NIVEAU

• 	 Parken Sie den Traktor auf einer ebenen Fläche und warten Sie mindestens fünf 

Minuten vor der Überprüfung des Füllstands, damit sich das Öl absetzen kann.

• 	 Nehmen Sie den Messstab heraus, wischen Sie ihn mit einem Lappen ab und 

tauchen Sie ihn dann wieder in den Motor, entfernen Sie dann den Messstab 

wieder und stellen Sie sicher, dass der Ölstand innerhalb der H / L-Marke liegt 

und den darauf markierten Wert nicht überschreitet.

• 	 Falls erforderlich, fügen Sie das empfohlene Motoröl durch den Filter hinzu, 

bis der erforderliche Füllstand erreicht ist.

• 	 Benutzen Sie niemals den Motor mit dem Ölstand unter der „L“ -Markierung.

• 	 Wir empfehlen das Motorenöl SAE15W40.

5.18 EMPFOHLENE MOTORÖLVISKOSITÄT ENTSPRECHEND 

DER LUFTTEMPERATUR

5.19 HECKGETRIEBE UND HYDRAULIKÖLSTAND

• 	 Lassen Sie das Öl im Getriebe und in den hinteren Endantrieben absetzen, 

bevor Sie den Füllstand überprüfen.

• 	 Der Ölstand im Getriebe muss über der Mittellinie zwischen den minimalen 

und maximalen Markierungen des Peilstabs (Abb.5.4) liegen, wobei sich das 

Hebevorrichtung in der oberen Position befindet.

Abb. 5.2

Abb. 5.4

Abb. 5.3
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• 	 Bei Bedarf füllen Sie bis zum erforderliche Niveau mit Öl der vorgeschrie-

benen Art nach.

• 	 Beim Betrieb extremer Hydraulik, wie hydraulische Frontlader, Rammmo-

toren usw., die eine bestimmte Menge Öl benötigen, wird das zusätzliche 

Öl von ca. 3-5 Liter Öl aufgefüllt.

• 	 Dies gewährleistet jederzeit einen korrekten Ölstand im Getriebe.

• 	 Der Füllstand darf bei Verwendung einer externen Hydraulik niemals 

unter der Min-Marke liegen.

• 	 Das Niveau muss immer zwischen den Min- und Max-Werten liegen.

• 	 Bei der Arbeit mit dem Traktor auf Steigungen, fügen Sie zusätzliche Liter Öl hinzu, um einen minima-

len Ölstand auch in den schwierigsten Bedingungen zu gewährleisten.

• 	 Die Hydraulikanlage der an den Traktor angehängten Arbeitsgeräte enthält 

das gleiche Öl, das auch im Getriebe des Traktors verwendet wird.

• 	 Dies schließt jegliche Ölverunreinigung aus, die zu Fehlfunktionen führen könnte.

5.20 EMPFOHLENE GETRIEBEÖLVISKOSITÄT NACH LUFTTEMPERATUR

• 	 Wir empfehlen die Verwendung von SAE-5W30 UTTO Öl für Getriebe und 

Ölbremsen.

• 	 In der Tabelle finden Sie die entsprechende Ölviskosität entsprechend der 

Umgebungstemperatur.

5.21 VORDERES DIFFERENTIAL ÖL NIVEAU

• 	 Der Ölfüllstopfen (A) befindet sich auf der rechten Seite der Vorderachse 

(wie in Abb.) dargestellt).

• 	 Öffnen Sie den Verschluss und überprüfen Sie den Ölstand.

• 	 Der untere Punkt des Verschlusses sollte im Öl eingetaucht sein.

• 	 Vordere Differentialölkapazität: 2,5 Liter

• 	 Ölqualität: SAE-5W30 UTTO (Universal-Traktor-Getriebeöl)

Abb. 5.5

Abb. 5.6

Abb. 5.7

•	Wenn ein Leck oder ein anderer Defekt gefunden wird, der dazu führt, dass der Ölstand sinkt, 

ist sofortiges Handeln erforderlich, um Schäden an mechanischen Systemen zu vermeiden.

• 	Überprüfen Sie in regelmäSSigen Abständen den Ölstand im Getriebe, in den hinteren Achsan-

trieben und in den hydraulischen Hub- und Lenkkreisen.

• 	Parken Sie den Traktor auf ebenen Boden, stoppen Sie den Motor und senken Sie die hydrauli-

schen Hebevorrichtung. In der Schmierstoff- und Kraftstofftabelle finden Sie die Art des Öls, 

das je nach Getriebetyp verwendet werden soll.
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5.22 KÜHLER KÜHLMITTELSTAND 

• 	 Entfernen Sie NIEMALS den Verschluss vom Kühler, während der Motor 

noch heiß ist.

• 	 Öffnen Sie langsam den Kühlerdeckel bis zum Sicherheitsverschluss (ca. 

1/3 Umdrehung).

• 	 Warten Sie, bis der Dampf entweichen kann.

• 	 Öffnen Sie die Kappe weiter und drücken Sie sie fest nach unten, um den 

Sicherheitsverschluss freizugeben.

• 	 Der Kühlmittelstand sollte nur die Lasche im Füllstutzen berühren.

• 	 Wenn der Füllstand gesunken ist, überprüfen Sie das gesamte Kühlsystem 

auf Leckagen (Kühler, Schläuche) usw.)

• 	 Wenn es keine Leckage gibt, füllen Sie das Kühlmittel auf. Füllen Sie den Reservetank mit Kühlmittel bis 

zur VOLL-Markierung für Kühlmittelauffüllung.

5.23 VORSICHTSMASSNAHMEN GEGEN TEMPERATUREN UNTER DEM GEFRIERPUNKT:

• 	 Um zu verhindern, dass sich Eis im Kühler bildet, fügen Sie bestimmte Produkte gemäß den Anweisun-

gen des Frostschutzmittelherstellers hinzu.

• 	 Frostschutzmittel besitzt auch antioxidative und rosthemmende Eigenschaften und ist für alle Jahreszei-

ten geeignet.

• 	 Bei Temperaturen unter Minusgraden verwenden Sie Ethylenglykol Frostschutzmittel zusammen mit 

Wasser im folgenden Verhältnis.

• 	 Diese Mischung kann dauerhaft beigehalten werden, solange Sie in diesem Zeitraum nicht insgesamt 

1000 Betriebsstunden geleistet haben. In diesem Fall muss die Mischung geändert werden.

• 	 Spülen Sie das System aus, wenn Sie von der Verwendung von reinem Wasser zu einer Frostschutzmi-

schung wechseln und umgekehrt.

5.24 AUSTAUSCH DES MOTORÖLFILTERS

1. 	 Entfernen Sie den Ölfilter, indem Sie ihn mit der Hand oder mit dem Fil-

terschlüssel gegen den Uhrzeigersinn drehen.

2. 	 Nehmen Sie neues Ölfilter und überprüfen Sie es auf den richtigen Sitz 

der Dichtung.

3. 	 Tragen Sie sauberes Motoröl auf die Dichtung des neuen Ölfilters auf.

4. 	 Installieren Sie den Ölfilter.

5. 	 Wenn die Filterdichtung die Montagefläche des Filters berührt, ziehen Sie 

den neuen Ölfilter fest.

Abb. 5.8

Temperaturbereich °C

Frostschutzmittel

0 bis -3

10

-3 bis -8

20

-8 bis -16

30

-16 bis -25

40

-25 bis -37

50

-37 bis -55

60

Abb. 5.9

landtechnik - w
erksvertretung

gebr. schmidt



bedienungsanleitung | Captain 263	 61

5.25 AUSTAUSCH UND NACHFÜLLEN VON MOTORÖL

1. 	 Stoppen Sie Ihren Traktor auf ebener Oberfläche und lassen Sie das Motoröl in 

einer Ölwanne ab, nachdem Sie die Ablassschraube entfernt haben.

2. 	 Setzen Sie die Ablassschraube wieder ein und entfernen Sie den Öleinfülldeckel.

3. 	 Füllen Sie das Motoröl mit dem spezifizierten Motoröl (SAE15W40) auf das 

spezifizierte Niveau bis zur Kapazität (4,2 Ltr.) vom Öleinfülldeckel.

4. 	 In die Führung der Ölstands Anzeige einlegen und dann das Messgerät wie-

der herausziehen.

5. 	 Stellen Sie sicher, dass der Ölstand zwischen den MAX & MIN-Markierungen auf dem Ölstandsmesser liegen.

6. 	 Wenn zu wenig, dann gießen Sie Öl nach bis zum den angegebenen Niveau.

7. 	 Setzen Sie den Öleinfülldeckel nach dem Nachfüllen ein.

8. 	 Überprüfen Sie die Ölwanne und andere Teile auf Ölleckagen.

9. 	 Starten Sie den Motor, lassen Sie ihn einen Moment im Leerlauf und fahren Sie nicht sofort los.

5.26 AUSTAUSCH DES MOTORKRAFTSTOFFFILTERS

1. 	 Schalten Sie den Kraftstoffhahn aus.

2. 	 Entfernen Sie den Filter, indem Sie ihn gegen den Uhrzeigersinn von Hand 

oder mit einem Schraubenschlüssel drehen.

3. 	 Nehmen Sie den neuen Filter und überprüfen Sie ihn auf den richtigen Sitz 

der Dichtung.

4. 	 Tragen Sie sauberes Motoröl auf die Dichtung des neuen Kraftstofffilters auf.

5. 	 Installieren Sie den Kraftstofffilter. Wenn die Filterdichtung die Montage- Ober-

fläche des Filters berührt, ziehen Sie den Filter fest und stellen Sie sicher, dass es keine Leckage gibt.

5.27 ENTLÜFTUNG DES KRAFTSTOFFSYSTEMS

Nach dem Wechsel des Kraftstofffilters muss das System auf folgende Weise entlüftet werden:

1. 	 Schalten Sie den Zündschlüssel ein, um die elektrische Pumpe bis zum Abschluss des Entlüftungspro-

zesses zu starten.

2. 	 Lösen Sie den Entlüftungsstopfen (A) an der Oberseite des Kraftstofffilterkörpers.

3. 	 Ziehen Sie den Entlüftungsstopfen (A) fest, wenn der blasenfreie Kraftstoff aus dem Entlüftungsstopfen 

Loch fließt.

4. 	 Lösen Sie das Rückschlagventil (B) und lassen Sie die Luft aus dem System ausströmen.

5. 	 Ziehen Sie den Entlüftungsstopfen (B) fest, wenn der blasenfreie Kraftstoff fließt.

Abb. 5.10

Abb. 5.12 Abb. 5.13 Abb. 5.14

Abb. 5.11

Verwenden Sie nur Original-Filterpatronen. Die Verwendung von nicht originalen Patronen könn-

te den Motor beschädigen und seine Lebensdauer verkürzen.
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5.29 KÜHLERENTLEERUNG & -SPÜLUNG (BEI KÄLTE)

1. 	 Entfernen Sie die Kühlerkappe und die Ablassschraube (A).

2. 	 Lassen Sie das Kühlmittel abfließen. Schließen Sie den Abflusshahn und die 

Stopfen.

3. 	 Spülen Sie das Kühlsystem mit Wasser / Reinigungslösung für 15 Minuten 

und lassen Sie dann die Reinigungslösung abtropfen.

4. 	 Passen Sie die Ablassschraube nach und füllen Sie das Kühlmittel (Mischung 

aus Wasser, Antiskalierungsmittel, Frostschutzmittel) auf.

5. 	 Lassen Sie den Motor mit geöffnetem Kühlerdeckel laufen und beschleuni-

gen Sie 2-3 mal und füllen Sie bei Bedarf Kühlmittel nach.

6. 	 Schließen Sie den Kühlerdeckel und stellen Sie die Dichtheit aller Verbindun-

gen gegen Leckagen sicher.

Abb. 5.16

Siehe die Schmierstoff- und Kraftstofftabelle für den Typ des je nach Getriebetyp zu verwen-

denden Öls.

entfernen sie niemals den kühlerdeckel, wenn der motor heiSS ist.

5.28 AUSTAUSCH VON GETRIEBEÖL, DER HINTEREN ENDANTRIEBEN  UND 

DEN POWER LIFT HYDRAULIKKREISLÄUFEN

1. 	 Senken Sie die Hebearme zum Boden ab.

2. 	 Entfernen Sie der Verschluss an der linken Seite des unteren Teils des 

Bremsgehäuses, um das Ölablassen zu erleichtern.

3. 	 Legen Sie das Gefäß unter alle Ablassschrauben des Getriebegehäuses, 

um das Öl beim Abfließen zu sammeln.

4. 	 Entfernen Sie den Verschluss und lassen Sie das Öl ab. Reinigen Sie den 

Verschluss und setzen Sie ihn wieder auf.

Auffüllen des Getriebes:

1. 	 Füllen Sie das Getriebe bis zur maximalen Füllstandsmarkierung auf 

dem Messstab.

2. 	 Stellen Sie den Schalthebel in die Neutralstellung und starten Sie den Motor.

3. 	 Lassen Sie es im Leerlauf laufen, bis das Öl eine Temperatur über 25 ° C 

erreicht.

4. 	 Überprüfen Sie, ob das Getriebeöl die erforderliche Füllstandsmarkierung 

auf dem Messstab erreicht.

5. 	 Füllen Sie bei Bedarf bis zum richtigen Niveau.

HINWEIS: Achten Sie beim Ablassen und Auffüllen von Öl und beim Überprüfen des Ölstands dar-

auf, dass sich das Getriebe in horizontaler Position befindet.

HINWEIS: Wenn Geräte verwendet werden, die eine große Menge Öl benötigen, stellen Sie sicher, 

dass das Getriebe genügend Öl für jede Arbeitsbedingung enthält. Lassen Sie das Öl stabilisieren, 

bevor Sie sein Niveau überprüfen.

Abb. 5.15

Abb. 5.16
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5.31 KÜHLERKAPPE

• 	 Das Kühlsystem ist ein geschlossenes Drucksystem, also betreiben Sie den 

Traktor nicht ohne Kühlerkappe bzw. mit beschädigten Gummidichtungen / 

defektem Auslöseventil, um Wasserverlust und Überhitzung des Motors zu 

vermeiden.

• 	 Verwenden Sie nur originale Kühlerdeckel.

5.32 ÜBERPRÜFEN ODER ERSETZEN SIE DAS SCHLAUCHROHR

• 	 Überprüfen Sie die Schläuche regelmäßig – bei jedem Service/ vor dem Starten 

des Traktors nach langem Stillstand – auf Leckagen, Knicke, Schnitte, Risse, 

Reibungen, Ausbuchtungen, Korrosion, freiliegendes Gewebe und andere An-

zeichen von Verschleiß und Beschädigung.

• 	 Ersetzen Sie verschlissene oder beschädigte Schläuche sofort.

• 	 Ersatzschläuche erhalten Sie bei Ihrem Händler.

5.33 TROCKENER LUFTFILTER

Trockenluftfilter besteht aus:

• 	 Luftfiltergehäuse/-element

• 	 Klammer

• 	 Deckel

• 	 Gummiventil

• 	 Luftfilterelement – Primäres und sekundäres Element

Entleeren Sie die Staubablagerungen und Sedimente täglich durch Drücken 

des Gummiventils (Abb. 5.21) am Luftfiltergehäuse.

Abb. 5.20

Abb. 5.21

Diese Arbeiten müssen durchgeführt werden, wenn der Motor 

kalt ist. Wenn es heiSS ist, verbrennen die Gitter und der Kühler 

die Hände und Finger.

5.30 REINIGUNG DER KÜHLERLAMELLEN

1. 	 Überprüfen Sie regelmäßig, ob der KÜHLER (D (Abb. 5-7) nicht verstopft ist.

2. 	 Reinigen Sie mit einem Druckluftstrahl, der von innen nach außen gerich-

tet ist.

HINWEIS: Verwenden Sie eine Lampe, um die Reinigung zwischen den Kühlerlamellen zu überprü-

fen. Wir empfehlen eine tägliche Reinigung, wenn der Traktor im übermäßigen Staubbetrieb einge-

setzt wird und die Gefahr der Drosselung des Kühlers besteht.

Abb. 5.18

Abb. 5.19
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• 	 Entfernen Sie die Abdeckung, nehmen Sie die externe Kartusche heraus 

und reinigen Sie sie (dieser Vorgang sollte häufiger durchgeführt werden, 

wenn Sie in einer sehr staubigen Umgebung arbeiten).

• 	 Reinigen Sie das Primärelement in den ersten 50 Stunden. & dann nach 

250 Std. des Betriebs oder sofort, wenn das rote Band auf der Serviceanzei-

ge erscheint.

• 	 Entfernen Sie niemals das sekundäre Element zur Reinigung. Nur entfernen, wenn ein Austausch erfor-

derlich ist.

• 	 Ersetzen Sie das primäre und sekundäre Element bei der dritten. Reinigungsanforderung desprimären 

Elements oder bei 750 Stunden. (je nachdem, was früher eintritt)

• 	 Ziehen Sie das Filterelement vorsichtig nach hinten, um den Filter aus dem Gehäuse zu entfernen.

• 	 Verwenden Sie ein sauberes Tuch, um die Dichtbereiche des Filterelements abzuwischen, ohne das Se-

kundärelement zu entfernen.

• 	 Stellen Sie sicher, dass der Filter ordnungsgemäß in das Gehäuse eingesteckt wird, bevor Sie die Abde-

ckung einrasten. Verwenden Sie keine Verriegelungen an der Abdeckung, um den Filter in den Luftfilter 

zu zwingen, was zu Schäden am Gehäuse führen und die Garantie ungültig machen könnte.

• 	 das Vakuumsaugventil sollte sich immer in perfekter Abwärtsrichtung befinden

Abb. 5.24

reinigen sie das Primärelement nur durch vertikales klopfen nur auf sauberem Boden. Nicht 

tippen Sie diagonal/Schräg Lage.

Das Sekundärelement sollte während der Reinigung des Primärelements nicht gereinigt oder 

entfernt werden

versuchen Sie niemals, das filterelement mit Abgasen aus dem motor zu reinigen. Verwenden sie 

niemals öl auf trockenfiltern.

verwenden sie niemals öl, dieselkraftstoff, paraffin oder Lösungs-

mittel, um das Filterelement zu reinigen.

5.34 WICHTIGE HINWEISE ZUM LUFTFILTER

Abb. 5.18

Abb. 5.23

Stoppen Sie immer den Motor, bevor Sie die Filterelemente demon-

tieren.

5.35 REINIGUNG DES SAUGSIEBS

• 	 Bei jedem Ölwechsel das Saugsieb gründlich reinigen, indem Sie es mit 

leichtem Öl oder Kerosin waschen.

• 	 Wenn Sie dies nicht beachten, führt dies zu einer erheblichen Verkürzung 

der Lebensdauer des Hydrauliksystems.

5.36 ACHSSCHENKEL DES LENKZYLINDERS

• 	 Die Achsschenkelgelenkmuttern des Lenkzylinders (1) werden bei jedem 

Service von einem autorisierten Servicecenter überprüft.
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5.37 KUPPLUNGSPEDAL

• 	 Prüfen Sie in geeigneten Abständen den freien Hub des Kupplungspedals.

• 	 Ein zu großes Kupplungsspiel kann dazu führen, dass die Kupplung nicht richtigtrennt, somit lässt sich 

die Gangschaltung sehr  schwer bedienen. Die Gänge lassen sich nicht richtig schalten.

• 	 Zu geringes Kupplungsspiel kann zum frühzeitigen Verschleiß der Kupplung führen.

• 	 Halten Sie den Fuß nicht auf dem Kupplungspedal, während der Traktor in fahrbereitem Zustand ist. Es 

kann zu übermäßigem Verschleiß der Kupplung führen und die Kupplung frühzeitig Verschleißen.

5.38 METHODE ZUR ÜBERPRÜFUNG DES FREISPIELS  DES KUPPLUNGSPEDALS

• 	 Drücken Sie das Kupplungspedal nach unten und messen Sie das freie Pedalspiel wie in der Abbildung 

(Abb. 5.25).

• 	 Der Abstand sollte 25 bis 30 mm betragen.

• 	 Wenn der Abstand kleiner als 25 mm oder höher als 30 mm ist, lassen Sie ihn anpassen

5.39 METHODE ZUM EINSTELLEN DES  KUPPLUNGSPEDALFREIEN SPIELS

• 	 Lösen Sie die Gabel- und Kontrollmutter (1.) (Abb. 5.26)

• 	 Stellen Sie den Pedalweg ‚A‘ wieder her.

• 	 Setzen Sie dann die Gabel wieder ein und verriegeln Sie die Kontrollmutter.

5.40 BREMSPEDAL

• 	 Verwenden Sie unabhängige Bremspedale anschließend im Feldbetrieb.

• 	 Im Feld drehen Sie schneller, indem Sie das Bremspedal für das Kurveninnere Rad betätigen.

• 	 Die Pedale müssen für den Straßenverkehr arretiert sein.

5.41 METHODE ZUR ÜBERPRÜFUNG DES FREISPIELS  DES BREMSPEDALS

• 	 Lassen Sie die Handbremse los. Entkoppeln Sie beide Pedale.

• 	 Drücken Sie das rechte Pedal nach unten und messen Sie das freie Pedalspiel, wie in der Abbildung 

gezeigt. (Abb. 5.27)

• 	 Der Abstand sollte zwischen 35-40 mm liegen.

• 	 Wenn das freie Spiel weniger als 35 mm oder höher als 40 mm ist, stellen Sie die Sechskantmutter an 

der Zugspurstange ein, bis das freie Spiel 35 bis 40 mm beträgt.

• 	 Drücken Sie nun das linke Pedal nach unten, Wenn die Werte nicht mit dem rechten Pedal übereinstim-

men, wiederholen Sie den gleichen Vorgang, bis die Werte gleich sind.

Abb. 5.26 Abb. 5.27Abb. 5.25
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5.42 VERFAHREN ZUM EINSTELLEN DES BREMSPEDAL-FREIEN SPIELS

• 	 Stellen Sie die Bremsen zum ersten Mal nach den ersten 50 Stunden 

ein, dannach entsprechend den Arbeitsbedingungen.

•  	 Das Bremssystem muss eingestellt werden, wenn der freie Lauf der 

Pedale übermäßig wird und die Pedale sich dem Ende nähern.

•  	 Gehen Sie wie folgt vor, um den freien Pedalweg auf seinen Normal-

wert von ca. 15-20 mm (Dimension A) wiederherzustellen:

1. 	 Bocken Sie die Hinterräder des Traktors auf.

2. 	 Stellen Sie sicher, dass die Feststellbremse angezogen ist.

3. 	 Lösen Sie die Bremspedale, indem Sie die Sperre anheben.

4. 	 Lösen Sie die Prüfmutter ab. Den Einsteller langsam anziehen, bis Sie 

das Rad nicht mehr von Hand drehen können.

5. 	 Machen Sie eine Referenzmarkierung auf der Einstellmutter  und auf dem Träger, dann lockern Sie die 

Einstellmutter um 1 Umdrehung, d.h. bis das Rad frei gedreht werden kann.

6. 	 Verriegeln Sie nun den Einsteller mit der relativen Kontrollmutter. Überprüfen Sie, ob das Bremspedal 

einen freien Weg von 15-20 mm hat und wiederholen Sie die Einstellung bei Bedarf.

7. 	 Wiederholen Sie den gleichen Vorgang für die andere Seite.

8. 	 Überprüfen Sie schließlich, ob der freie Weg für beide Pedale gleich ist und ob die Bremsen auf beiden 

Seiten gleichzeitig eingreifen.

5.43 FESTSTELLBREMSE

• 	 Der Feststellbremshebel wirkt direkt auf die Hauptbremsen.

• 	 Stellen Sie sicher, dass der Leerweg für beide Pedale identisch ist.

• 	 Nachdem Sie die Bremspedale eingestellt haben, stellen Sie den Leer-

weg der Feststellbremse am Steuergestänge auf der linken Seite des 

Schleppers ein.

5.44 BATTERIE

• 	 Ihr Traktor ist mit einer „wartungsfreien Batterie“ ausgestattet. Halten Sie den Akku sauber und trocken, 

besonders oben.

• 	 Technische Daten: 12V, 65 Ah

Abb. 5.28

Abb. 5.29
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Unterschiede im freien Spiel führen zu ungleichmäSSigen Bremsen, der Traktor kann sich bei hef-

tigen Bremsen überschlagen. Das Rad, auf dem die Bremsen betätigt werden, blockiert und der 

Reifen verschleiSSt schnell. Im StraSSenbetrieb sollten beide Bremspedale arretiert sein.
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5.45 VERFAHREN ZUM ENTFERNEN DER BATTERIE

Der Akku befindet sich an der Vorderseite des Traktors, wie in der 

Abbildung dargestellt, gehen Sie wie folgt vor, um auf die Batterie 

zuzugreifen:

1. 	 Öffnen Sie die Motorhaube.

2. 	 Entfernen Sie die Flügelmutter (1), indem Sie sie gegen den 

Uhrzeigersinn drehen.

3. 	 Trennen Sie zuerst den (-) Pol und dann (+) Plus (2).

5.46 GEFAHR IM ZUSAMMENHANG MIT DER BATTERIE

• 	 Batterieelektrolyt enthält Schwefelsäure und kann schwere Verbrennungen verursachen.

• 	 Batteriegas kann explodieren. Halten Sie Funken und Flammen von der Batterien fern.

• 	 Halten Sie offene Flammen, Funken und angezündete Zigaretten von Batterien die aufgeladen werden 

fern.

• 	 Wenn Sie den Akku an ein Ladegerät anschließen, stellen Sie sicher, dass das positive (+) Kabel des 

Ladegeräts mit dem Positiven der Batterie und das negative (-) mit dem negativen verbunden ist.

• 	 Eine falsche Verbindung beschädigt die Dioden und die anderen Schaltungskomponenten.

• 	 Batterietöpfe, Pole und zugehöriges Zubehör enthalten Blei und Bleiverbindungen, Chemikalien die als 

krebserregend und fortpflanzungsgefährdend bekannt sind.

• 	 Waschen Sie sich nach der Handhabung die Hände.

• 	 Denken Sie daran, die Kabel zu trennen, bevor Sie den Akku aufladen.

• 	 Es empfiehlt sich, die Batterie aus dem Gehäuse zu nehmen und weit weg vom Traktor aufzuladen.

• 	 Rauchen Sie nicht und arbeiten Sie nicht mit Werkzeugen, die Funken erzeugen können, während der 

Akku aufgeladen wird. Verbinden Sie niemals die Stromkreise.

• 	 Ersetzen Sie niemals eine durchgebrannte Sicherung durch eine Sicherung mit höherer Kapazität, da 

dies zu einem Brand führen könnte.

• 	 Arbeiten Sie niemals an Komponenten wie der Lichtmaschine oder dem Anlasser, wenn der Motor läuft.

5.47 WENN SÄURE AUF DIE HAUT ODER IN DIE AUGEN VERSCHÜTTET WIRD

• 	 Mit Wasser auswaschen.

• 	 Spülen Sie die Augen mit Wasser für 15-30 Minuten. Suchen Sie sofort einen Arzt auf.

5.48 WENN SÄURE VERSCHLUCKT WIRD

• 	 Lassen Sie sich sofort medizinisch behandeln.

5.49 LICHTMASCHINE (12V, 65A)

• 	 Die Lichtmaschine ist auf der linken Seite des Motors angebracht und erzeugt Strom, zur Ladung der 

Batterie.

• 	 Überprüfen Sie die Lichtmaschine visuell auf Beschädigungen.

Abb. 5.30
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• 	 Wenn die Lichtmaschine staubig ist, blasen Sieden Staub mit 

Druckluft ab.

• 	 Entfernen Sie den Keilriemen und drehen Sie die Riemenschei-

be mit den Händen, um sicherzustellen, dass sie sich reibungs-

los dreht.

• 	 Wenn Defekte in der Lichtmaschine gefunden werden, wenden 

Sie sich an Ihren Händler.

5.50 ANLASSER (12V, 1.6kW)

• 	 Der Anlasser ist auf der linken Seite des Motors montiert.

• 	 Der Startmotor dreht die Motorkurbelwelle zum Starten.

• 	 Überprüfen Sie den Anlasser visuell auf Schäden.

• 	 Wenn der Anlasser staubig ist, blasen Sie den Staub mit Druck-

luft ab.

• 	 Wenn Mängel am Starter gefunden werden, wenden Sie sich an 

Ihren Händler.

5.51 KEILRIEMEN PRÜFEN

• 	 Stellen Sie sicher, dass Keilriemen frei von Defekten wie Ver-

schleiß, Schnitten usw. ist, andernfalls ersetzen Sie ihn durch 

einen original spezifizierten Riemen.

• 	 Überprüfen Sie die Riemenspannung, indem Sie den Riemen 

mit einer Kraft von ca. 98N (10kgf) in der Mitte zwischen den 

Riemenscheiben nach unten drücken.

• 	 Wenn die Auslenkung 10 bis 12 mm beträgt, ist die Spannung 

korrekt.

• 	 Wenn die Spannung den angegebenen Wert überschreitet, passen Sie die Riemenspannung an.

5.52 EINSTELLEN DER KEILRIEMENSPANNUNG:

• 	 Lösen Sie alle Halteschrauben der Lichtmaschine und der Ein-

stellplatte.

• 	 Setzen Sie eine Stange zwischen der Lichtmaschine und dem 

Zylinderblock ein und verwenden Sie die Hebelwirkung, um 

diese Lichtmaschine zu bewegen, um die richtige Keilriemen-

spannung zu erhalten. Während die Keilriemenspannung ange-

messen ist, ziehen Sie alle Halteschrauben der Lichtmaschine 

neu an.

Abb. 5.31

Abb. 5.32

Abb. 5.33

Abb. 5.34
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5.53 ALLGEMEINE INSPEKTIONEN

• 	 Handbremshebel: Achten Sie darauf, dass der Ratschenmechanismus sicher und stabil einrastet.

• 	 Stellen Sie sicher, dass die Radmuttern das richtige Drehmoment haben. Achten Sie darauf, dass die 

Sicherheitsrahmenschrauben gut angezogen sind.

• 	 Stellen Sie sicher, dass alle anderen Muttern und Schrauben gut angezogen sind.

• 	 Überprüfen Sie den Reifendruck.

5.54 BESCHICHTUNGEN DES ARMATURENBRETTS

• 	 Verwenden Sie Wasser und eine neutrale Seifen, um die Beschichtung von Armaturenbrett und Bedie-

nelementen zu reinigen.

• 	 Jedes kommerzielle Produkt zur Reinigung des Fahrzeuginnenraums darf verwendet werden.

• 	 Verwenden Sie KEINE Lösungsmittel oder Alkohole.

5.55 SICHERUNGEN

Sicherungen gegen Kurzschlüsse und übermäßige Leistungsaufnahme schützen das elektrische System 

des Traktors. Die Anzahl der Sicherungen im elektrischen System hängt vom Traktormodell ab. Bevor eine 

durchgebrannte Sicherung durch ein neues, äquivalentes Wert ersetzten, sollte die Ursache, die zu dem 

Fehler geführt hat, ermittelt und beseitigt werden.

Die Sicherungen sind in im SICHERUNGSKASTEN enthalten:

Abb. 5.35
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1
2
3
4
5
6
7
8

20 A
20 A
15 A
15 A
15 A
15 A
20 A
15 A

Scheinwerfer Ablendlicht
Scheinwerfer Fernlicht
Standlicht
Anzeige linke Seite
Anzeige rechte Seite
Kraftstoff Förderpumpe
ECU Steuergerät
Pfluglicht, Cluster, Bremslicht

SICHERUNGEN IM SICHERUNGSKASTEN

S/N KATEGORIE SICHERUNG (A)

5.56 SIEBENPOLIGE BUCHSE FÜR ANHÄNGER

Die Anhängersteckdose ist auf der Rückseite des Traktors installiert.

Es gibt eine zusätzliche Sicherung von 60A in der Nähe der Glühtechnikeinheit, vor dem Kühler
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5.57 LANGE STANDZEIT

Ergreifen Sie die folgenden Vorsichtsmaßnahmen, wenn Ihr Traktor über einen längeren Zeitraum nicht 

benutzt wird.

• 	 Parken Sie den Traktor an einem trockenen, geschützten Ort.

• 	 Fetten Sie alle vorhandenen Stellen an den Fettnippeln ein.

• 	 Reinigen Sie im Allgemeinen den Traktor, insbesondere die Karosserieteile.

• 	 Schützen Sie die lackierten Teile durch Auftragen von Silikonwachs und die unlackierten Metallteile 

durch Auftragen von Schutzgleitmittel.

• 	 Parken Sie den Traktor an einem trockenen, geschützten und möglicherweise belüfteten Ort.

• 	 Stellen Sie sicher, dass alle Bedienelemente neutral sind (einschließlich der elektrischen Schalter und 

der Feststellbremsensteuerung).

• 	 Entfernen Sie den Zündschlüssel vom Zündschalter und trennen Sie die Batterie mit dem Batterietrenn-

schalter.

• 	 Befüllen Sie ihn den Kraftstofftank mit neuem Dieselkraftstoff, bis der Höchststand erreicht ist.

• 	 Entfernen Sie die Batterie, reinigen Sie die Abdeckung und verteilen Sie Vaseline auf den Klemmkappen.

• 	 Schließen Sie nun die Batterie an den belüfteten Ort an, an dem die Temperatur nicht unter 10 fallen 

kann und wo sie nicht direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist.

• 	 Platzieren Sie Ständer oder andere Stützen unter den Achsen, um das Gewicht von den Rädern zu nehmen.

• 	 Bedecken Sie den Traktor mit einer Plane (nicht aus Kunststoff oder wasserdicht).

• 	 Achten Sie am Ende der Standzeit, wenn Sie den Motor erneut starten, auf die Anleitung zum Starten des 

Motors im Betriebs-Kapitel.

5.58 Schmierstellen am traktor
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Oberlenkerhalter und Bedienhebel der Hydraulik

Achsschenkel Vorderachse

Lenkzylinder

Mittelachsbolzen

Pedalwelle Kupplung/Bremse
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5.59 Schmierstellen
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1. Kupplungsgehäuse: 3 Punkte

5. Servolenkungszylinder Gelenk

3. Vordere Achse: 2 Punkte

2. Vorderachse-Mittelbolzen: 1 Punkt

6. Hydraulische Baugruppe: 2 Punkte

4. Servolenkung Zylinder: 1 Punkt
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5.60 ELEKTRO SCHALTPLAN
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6. kapitel
technische spezifikation

MOTOR

Motortyp 4 Takt Dieselmotor

Motorleistung 25 PS

Zylinder 3

Ansaugung Natürlich

Bohrung x Hub 78 mm x 92 mm

Hubraum 1319 ccm

Nenndrehzahl 2500

Maximales Drehmoment @ RPM 76.3 MN @ 2000 UpM

Luftfilter Trocken Typ 2 Stufen

GETRIEBE

Antrieb 4WD

Kupplung Einzelkupplung, mechanisch

Getriebeart Schiebemechanismus

Anzahl der Gänge 9 Vorwärts + 3 Rückwärts

ZAPFWELLE 
(siehe  Nummer 4.5)

Art Typ -I

Umdrehungen 2 Geschwindigkeit (540 & 1000)

LENKUNG Art Hydrostatische Servolenkung

HYDRAULISCH
3-Punkt-Verbindungskategorie Cat - I

Hubvermögen 600 KG @ Unterlenker

Vorwärtsgeschwindigkeit
Minimum (Km/Std.) 1,43 bei 2500 U/min

Maximum (Km/Std.) 21,45 bei 2500 U/min

BREMSEN Art Ölbad Bremse

WENDERADIUS
Wenderadius mit Bremse 2,45 Meter

Wenderadius ohne Bremse 3,15 Meter

SCHMIERSTOFFE UND BRENNSTOFFE
AGGREGAT FASSUNGSVERMÖGEN EMPFOHLENE WERTE
MOTORÖL 2,7 Liter SAE - 15 W 40

GETRIEBE UND HINTERACHSE 20 Liter UTTO SAE - 5 W 30

FRONT DIFFERENTIAL 2,5 Liter UTTO SAE - 5 W 30

BRENNSTOFF 19 Liter Diesel

UTTO = Universales-Traktor-Getriebeöl für nasse Bremsen geeignet
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Spezifikationen können ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Wenden Sie sich an Ihren Händler 

in Ihrer Nähe, um genaue Modellinformationen und detaillierte Spezifikationen zu erhalten.
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MODELL CAPTAIN 263 - 4WD

REIFEN LAND-

WIRT-

SCHAFT

RASEN FLOTATION

LAND-

WIRT-

SCHAFT

GALAXY 

GARTEN 

PRO

BREITERE 

F-AGRI
ALLGEM. DATEN

REIFENGRÖßE

 VORN
180/85D12

23 x 8,50 

– 12

23 x 8,50 

– 12

6.5/80 – 

12
250/55R12

23 x 8,50 

– 12

REIFENGRÖßE 

HINTEN
8,30 x 20

33 x 15,5 – 

16.5

33 x 15,5 – 

16.5

280/70R 

– 18

280/70R 

– 16

280/70R 

– 18

Länge

Min. (mm)
2674 2674 2674 2674 2674 2674

Breite

(mm)
1027 1479 1483 1167 1217 1167

Höhe

(mm)
2106 2082 2078 2086 22057 2086

Gewicht 

(kg)
950 992 1020 952 959 956

Radstand

(mm)
1500 1500 1500 1500 1500 1500

Bodenfreiheit

Min. (mm)
220 220 220 220 220 220

Spurweite vorne

(mm)
920 1020 1020 920 1020 1020

Spurweite hinten

(mm)
813 1083 1083 885 938 885
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Abmessungen und Gewichte

220

landtechnik - w
erksvertretung

gebr. schmidt



7. kapitel
do‘ and don‘ts 

DO‘S Verbote

MOTOR

A. Allgemeines A. Allgemeines

Lassen Sie den Anlasser Schlüssel los, sobald der 
Motor gestartet ist.

Fahren Sie den Motor nicht in neutralem Zustand

Überprüfen Sie die ordnungsgemäße Funktion des 
Öl-Manometers und Batterieladeanzeige, sobald der 
Motor gestartet ist.

Den Motor nicht ständig mit dem Starterschlüssel 
durchdrehen. Es wird die Lebensdauer der Batterie 
verkürzen.

Schalten Sie den Motor aus, wenn der Traktor nicht 
in Betrieb ist

Machen Sie keinen unnötigen Leerlauf

B. Lufteinlasssystem B. Lufteinlasssystem

Überprüfen Sie den Elementvorreiniger. 
Bei Bedarf reinigen

Lassen Sie den Traktor nicht laufen, wenn die Luftfil-
terbaugruppe defekt ist, da dies zu
Unreine Luftaufnahme und daraus resultierender 
übermäßiger Verschleiß von Laufbuchsen und Kol-
benringen.

C. Kraftstoffsystem C. Kraftstoffsystem

Lassen Sie regelmäßig Sedimente aus dem Kraft-
stofftank ab.

Bewahren Sie den Kraftstofftank nicht ohne einen 
geeigneten Dichtungsdeckel auf.

Reinigen Sie den Kraftstofftank gründlich einmal in 
500 Stunden

Verwenden Sie keinen verunreinigten Kraftstoff, da 
dies den Betrieb der Kraftstoffeinspritzpumpe und 
der Injektoren beeinträchtigt.

Führen Sie regelmäßig Filterwechsel durch, wie im 
Serviceplan empfohlen.

Lassen Sie Leckagen durch Kraftstoffrohrverbindun-
gen zu.

Füllen Sie Diesel in den Tank am Ende des
Tagesarbeit, um Kondensation zu vermeiden.

Verschütten Sie beim Tanken oder Auffüllen keinen 
Kraftstoff oder Öl. Verwenden Sie einen Trichter.

D. Wasserkühlung D. Wasserkühlung

Stellen Sie sicher, dass der Kühler immer mit saube-
rem (weichem) Wasser gefüllt ist und die Kühlerkap-
pe fest sitzt.

Lassen Sie den Traktor nicht mit entferntem Kühler-
deckel / nicht wirkendem Kühlerdeckel fahren.

Reinigen Sie den Kühlergrill, um einen freien Luft-
strom zu gewährleisten, wenn der Motor in Betrieb 
ist.

Entfernen Sie den Thermostat nicht, da dies die 
Motorleistung beeinträchtigt.

Stellen Sie sicher, dass der Keilriemen richtig ge-
spannt ist. Die Auslenkung sollte nicht mehr als (10 
mm) betragen, bei Druck zwischen die Lüfterrolle 
und der Kurbelwellenscheibe.

Ziehen Sie den Riemen nicht zu fest, da dies zu 
einem vorzeitigen Ausfall von Wasserzuhälter und 
Lichtmaschinenlager führt.

Lassen Sie den Traktor nicht laufen, wenn die Küh-
lerschläuche undicht sind, da dies zu einer Überhit-
zung des Motors führt.
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Lassen Sie den Riemen nicht locker laufen, da dies 
zu einer ineffizienten Kühlung und unsachgemäßer 
Aufladung der Batterie führt.

E. Schmiersystem E. Schmiersystem

Ersetzen Sie das Motoröl nach den ersten 50 Be-
triebsstunden. Danach sollte das Motoröl alle 250 
Betriebsstunden ausgetauscht werden.

Verwenden Sie keine falsche Schmierölsorten.

Überprüfen Sie den Ölstand täglich mit geparktem 
Traktor auf ebenem Boden.

Überfüllen Sie das Motoröl nicht, da dies zu übermä-
ßiger Ölverbrauch und Ölleckagen führt.

Schmierölfilterelement austauschen
Nach dem erstem Austausch 50 Betriebsstunden, 
dann alle 250 Betriebsstunden.

Lassen Sie kein Öl austreten. Stellen Sie sicher, dass 
die Gelenke ausreichend dicht sind.

Mischen Sie nicht verschiedene Marken von Motor-
öl.

KUPPLUNG

Stellen Sie sicher, dass das kupplungsfreie Pedal-
spiel zwischen 25 und 30 mm liegt.

Nicht mit dem Traktor in Neutralstellung / mit 
gedrücktem Kupplungspedal steile Hänge hinunter-
rollen.

Stellen Sie sicher, dass das Kupplungspedal langsam 
losgelassen wird, während Sie den Traktor bewegen.

Betreiben Sie den Traktor nicht durch Rutschen und 
erneutes Einrücken der Kupplung.

Legen Sie den Fuß nicht auf das Kupplungspedal.

Übertragung

Arbeiten Sie mit optimaler Geschwindigkeit und 
korrekt Ausrüstung.

Verwenden Sie keine oberen Gänge mit niedriger 
Motordrehzahl

HYDRAULIKSYSTEM & GESTÄNGE

Stellen Sie sicher, dass sich der hydraulische Steuer-
hebel in der unteren Position befindet, während das 
Getriebeöl abgelassen wird.

Bewegen Sie den Betriebsregelbereich nicht auf 
eine schnelle Reaktion, während sich der Traktor auf 
einer harten Oberfläche wie Beton befindet, da das 
Gerät abstürzt und beschädigt wird.

Verwenden Sie passende Anhänger für den Trans-
port. Stellen Sie sicher, dass die Anhängevorrich-
tung ordnungsgemäß angebracht ist. Überladen Sie 
niemals den Trailer.

Versuchen Sie nicht, etwas von der Oberlenker-
verbindung zu ziehen oder abzuschleppen. Es ist 
gefährlich.

Passen Sie Länge der Oberlenkerverbindung richtige 
an.

Verwenden Sie keine Schrauben anstelle von Spann-
stiften.

Halten Sie die Unterlenker in angehobener Position, 
wenn sich der Traktor bewegt, ohne dass ein Gerät 
darauf montiert ist.

Fahren Sie den Traktor nicht mit montiertem Zapf-
wellenantriebsgerät Rückwärts, und der Zapfwel-
lenhebel in der Bodenzapfwellen-position er kann 
beschädigt werden.

Halten Sie die Kugelgelenke oben und unten sauber 
und trocken. Schmieren Sie sie nicht.

Stellen Sie sicher, dass die Anbaugeräte mit dem 
Steuerhebel angehoben und abgesenkt werden.
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Stellen Sie sicher, dass das Hydrauliksieb zu jedem 
Zeitplan gereinigt wird.

BREMSANLAGE

Halten Sie das Bremspedal mit arretierter Verriege-
lung, wenn der Traktor nicht auf dem Feld eingesetzt 
wird.

Versuchen Sie nicht, scharf zu drehen, indem Sie 
unabhängige Bremsen bei hoher Geschwindigkeit 
nutzen. Dies kann dazu führen, dass der Traktor 
umkippt.

Verwenden Sie Feststellbremsen, wenn das Fahr-
zeug steht.

Nicht mit dem Fuß auf das Bremspedal treten.

Überprüfen Sie lose Verbindungen im Gestänge.

Schmieren Sie die Bremspedalbuchsen- und Brems-
halterungsanschlüsse.

VORDERES DIFFERENTIAL UND LENKUNG

Schmieren Sie die Buchsen und den Lenkwiderstand 
links periodisch.

Verwenden Sie keine falsche Ölsorte für die Schmie-
rung des Lenkgetriebes.

Lassen Sie die Vorspur in regelmäßigen Abständen 
von einem autorisierten Servicecenter einstellen. Sie 
sollte zwischen gehalten werden.

Überprüfen Sie die Dichtheit von vorne und hinten 
Räder mit empfohlenem Drehmoment (Vorderrad ist 
72 Nm, Hinterrad 130 Nm).

BEREIFUNG

Bedienen Sie den Traktor mit dem richtigen Reifen-
druck. Dies führt zu besserer Traktion, längerer Rei-
fenlebensdauer und besserem Kraftstoff Verbrauch.

Betreiben Sie den Traktor nicht mit übermäßigem 
Reifendruck. Lassen Sie das Hinterrad nicht verrut-
schen. Verwenden Sie bei Bedarf Vorschaltgerät.

Halten Sie den empfohlenen Reifendruck für kraft-
stoffsparenden Betrieb und lange Lebensdauer des 
Reifens ein.

Vermeiden Sie die Verunreinigung des Reifens durch 
Öle, Fette und einige Pflanzenschutzmittel, die er-
hebliche Mengen an Säuren und Laugen enthalten. 
Diese können erhebliche Schäden am Reifen verur-
sachen, wenn sie durch kleine Löcher oder Risse in 
die Lagen eindringen

Verwenden Sie keinen abgenutzten Reifen.

ELEKTRIK

Stellen Sie sicher, dass die Batteriepole sauber 
gehalten werden.

Verändern Sie nicht die Kabel der Batteriepole, da dies 
zu einem Ausfall der elektrischen Komponenten führt.

Stellen Sie sicher, dass die Klemmenbasis mit Vase-
line geschmiert ist.

Schweißen Sie nicht am Traktor ohne das Abklem-
men der Batterieklemmen.

Reinigen Sie die Schalter regelmäßig mit einem 
Luftstrahl.

Lassen Sie die Batteriekabel nicht in der angeschlos-
senen Position, wenn der Traktor längere Zeit nicht 
benutzt wird.

Überfüllen Sie die Batterie nicht mit destilliertem 
Wasser.

Der Füllstand sollte gerade ausreichen, um die Bat-
terieplatten unter Wasser zu setzen.
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FÜR BESSERE LEISTUNG UND SICHEREN BETRIEB

Stellen Sie sicher, dass die Sicherheitsschilder / 
Aufkleber vorhanden und in gutem Zustand sind.

Lassen Sie den Motor nicht laufen wenn der Luftfil-
ter abgetrennt ist.

Lesen Sie alle Bedienungsanleitungen, bevor Sie mit 
dem Betrieb des Traktors beginnen.

Starten Sie den Traktor nicht in einem geschlosse-
nen Gebäude, es sei denn, die Türen und Fenster 
sind offen für richtige Belüftung.

Halten Sie den Luftfilter sauber. Bedienen Sie den Traktor oder Motor nicht während 
des Schmierens oder Reinigens.

Passen Sie neue Dichtringe an, wenn die Filterele-
mente gewechselt werden.

Nicht an der Einspritzpumpe hantieren, (wenn das 
Siegel gebrochen ist) wird die Garantie ungültig.

Achten Sie auf das Öldruckmessgerät oder die Warn-
leuchte und untersuchen Sie alle Anomalien sofort.

Lassen Sie den Motor nicht über einen längeren 
Zeitraum im Leerlauf laufen.

Stellen Sie sicher, dass sich das Getriebe vor dem 
Starten des Motors in Neutralstellung befindet.

Verwenden Sie nicht die unabhängigen Bremsen für 
Abbiegen auf der Straße oder bei hohen Geschwin-
digkeiten.

Bewahren Sie den gesamten Kraftstoff in einem sau-
beren Lager auf und verwenden Sie beim Befüllen 
des Tanks einen Filter

Tanken Sie den Traktor nicht bei laufendem Motor.

Kümmern Sie sich um kleinere Anpassungen und 
Reparaturen, sobald die Notwendigkeit offensicht-
lich ist.

Starten Sie den Motor nicht mit eingeschalteter 
Zapfwelle.

Lassen Sie den Motor abkühlen, bevor Sie den Küh-
lereinfülldeckel entfernen und Wasser hinzufügen, 
entfernen Sie den Kühlerdeckel langsam.

Schalten Sie in einen niedrigen Gang, wenn Sie stei-
le Hügel hinunterfahren.

Schließen Sie die Bremspedale zusammen, wenn Sie 
auf einer Strasße fahren.
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8. kapitel
störungen und deren mögliche behebung

Problem Mögliche Ursache Behebung

MOTOR

Motor startet nicht

Falsche Art des Startens des 
Motors

Verwenden Sie die richtige Art zu 
starten

Kein Kraftstoff Kraftstoffstand überprüfen

Luft eingeschlossen im Kraftstoff-
system

Entlüftung des Kraftstoffsystems

Überprüfung des Kraftstoffsys-
tems

Kontaktieren Sie Ihren Händler

Einspritzdüse defekt Ersetzen

Kraftstofffilterdrossel Filter ersetzen

Motor läuft nicht richtig

Kraftstofffilterdrossel Filter ersetzen

Geringe Kraftstoffqualität Diesel aus dem Tank ablassen 
und sauberen Diesel einfüllen

Verstopfung des Kraftstoffsys-
tems

Kraftstoffsystem prüfen

Kraftstofffilterdrossel Kraftstoffeinspritzdüse ersetzen

Mehr Ölverbrauch
Ölstand ist mehr als Höchstgehalt Ölstand bis zur Markierung halten

Ölqualität ist nicht gut Verwenden Sie gutes Öl

Motor gibt nicht Max.
Kraft

Leckage von Öl Prüfen und Reparieren

Starke Belastung des Motors Last verringern oder bei niedrigen 
Gängen schalten

Luftreiniger schmutzig Reinigen Sie den Luftreiniger

Kraftstofffilter-Verstopft Filter ersetzen

Überhitzung des Motors Kühlsystem prüfen

Die Betriebstemperatur des Mo-
tors ist geringer

Thermostat prüfen

Ventilspiel nicht richtig Anpassen über autorisierten 
Händler

Drosselklappensystem funktio-
niert nicht richtig

Check & Reparatur durch autori-
sierten Händler

Ungewöhnliches Geräusch 
des Motors

Ölstand zu niedrig Öl auf Niveau auffüllen

Öldruck zu gering Check durch autorisierten 
Händler

Motor ist überhitzt Prüfen und Grund finden

Falsche Stößel Einstellung Anpassen über autorisierten 
Händler
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Öldruckanzeige zeigt 
Warnung an

Ölstand zu niedrig Öl auf Niveau auffüllen

Ölqualität ist nicht gut Verwenden Sie gutes Motoröl

Ölpumpe funktioniert nicht Check & Reparatur durch 
autorisierten Händler

Überhitzung des Motors

Kühlerdeckel defekt Durch neue ersetzen

Verstopfte Kühlerlamellen Reinigen Sie es

Ölstand ist niedriger Öl auf Niveau auffüllen

Kühlmittelstand ist zu gering Überprüfen Sie den Füllstand und 
die Leckage des Systems und 
füllen Sie es nach

Schlupf des Keilriemens Riemenspannung prüfen

Thermostat defekt Ersetzen

Verstopfung des Kühlsystems Reinigen Sie das Kühlsystem

Wassertemperaturmesser 
funktioniert nicht

Prüfen und fehlerhaften Aus-
tausch durch den Händler

Motor wird überlastet Last verringern oder bei niedrigen 
Gängen schalten

Mehr Kraftstoffverbrauch

Luftreiniger ist verschmutzt / 
verstopft

Säubern des Luftreinigers

Überlastung des Motors Last reduzieren oder auf niedrigen 
Gang schalten

Unsachgemäßes Ventilspiel Prüfen und anpassen

Unangemessene Einstellung Stellen Sie es ein, benutzen Sie 
das Instrument vom Händler

Weniger Motortemperatur Einspritzdüse prüfen und warten

Einspritzdüse defekt Check und Service durch Händler

hydraulik

Übermäßige Erwärmung 
des Öls

Falscher Luftdruck Prüfen und anpassen nach Vor-
gabe

Ölstand ist zu hoch oder zu niedrig Überprüfen und halten Sie das 
richtige Niveau aufrecht

Hydraulik Ölfilter verstopft Reinigen/Ersetzen

Mechanisches Gestänge kann 
fehlerhaft sein

Wenden Sie sich an Ihren 
autorisierten Händler

Gestänge geht langsam 
nach unten

Buchse sitzt fest Wenden Sie sich an Ihren 
autorisierten Händler

Einstellung des Ansprechventils 
falsch

Wenden Sie sich an Ihren 
autorisierten Händler

Gestänge geht langsam 
nach unten

Unsachgemäße Einstellung des 
Hubarms

Wenden Sie sich an Ihren 
autorisierten Händler

Unsachgemäße interne 
Anpassung

Wenden Sie sich an Ihren 
autorisierten Händler
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Das Dreipunktgestänge 
reagiert nicht auf Hebevorgän-
ge während des hydraulischen 

Betriebs

Hydraulische Verbindung des 
Hubwerks nicht richtig eingestellt

Wenden Sie sich an Ihren 
autorisierten Händler

Starke Belastung des Gestänges Wenden Sie sich an Ihren 
autorisierten Händler

Hydrauliksystem funktioniert 
nicht richtig

Einstellung des Ansprechventils 
sehr niedrig

Ventil von Ihrem Händler 
überprüfen lassen

Ölstand niedrig Prüfen und nachfüllen

Hydraulischer Ölfilter verschmutzt Reinigen/Ersetzen

Hydrauliksystem defekt Check durch autorisierten 
Händler

Hydraulikpumpe funktioniert nicht Wenden Sie sich an Ihren autori-
sierten Händler

Ölgehalt ist nicht korrekt Ersetzen Sie das Öl durch eine 
geeignete Sorte gemäß den Um-
gebungsbedingungen

Bremsen

Geräusch beim Betätigen der 
Bremsen, Traktor zieht nach 

der Seite

Falsche Einstellung der Bremsen Prüfen

Beide Bremsen sind nicht richtig 
eingestellt

Justieren

Bremsen reagieren, erst wenn 
sie vollständig gedrückt 

werden

Falsche Einstellung des 
Bremspedals

Prüfen und anpassen

elektrik

Geräusch beim Betätigen der 
Bremsen, Traktor zieht nach 

der Seite

Batterieklemme lose oder 
oxidierte Klemme

Reinigen und Klemmen anziehen

Weniger spezifisches Gewicht Ersetzen oder füllen Sie Elektrolyt 
bis zu Niveau

Anlasser funktioniert nicht

Batterieklemme lose / Batterie 
entladen

Klemme befestigen, Akku aufla-
den oder austauschen

Defekter Anlasser Für Reparaturen wenden Sie sich 
bitte an Ihren Händler

Anlasser funktioniert nicht

Lose oder oxidierte Klemmen Reinigen und Klemmen anziehen

Riemen zu locker Riemenspannung prüfen

Defekter Akku Ersetzen
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